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en ersten Beitrag zur Laubmoosflora des fraglichen Ge- 
bietes haben die Forschungen der zweiten deutschen Polar- 
expedition von 1869 — 1870 geliefert. Damals wurden die 
Schannon-Insel, die Klein Pendulum-Insel, Sabine-Insel und 
die Clavering-Insel sowie die Nordküste des Kaiser-Franz- 
Joseph-Fjords und einige andere Stellen dieses Fjords bota- 
nisch untersucht. Die von der Expedition heimgebrachten 
Moose sind von C. Müller Hal. bearbeitet und veröffentlicht 
worden. * 

Hierdurch sind im ganzen 71 Arten aus Ostgrönland 
bekannt geworden. 

Darauf vergingen 21 Jahre, ehe die botanischen Unter- 
suchungen dieses Gebietes wieder aufgenommen wurden. 
Dies geschah im Jahre 1891 durch die dänische von C. Ryder 
geleitete Expedition, die sich ein volles Jahr im Scoresby- 
Sund aufhielt. Die damaligen botanischen Untersuchungen 
von N. Hartz waren sehr wichtig und resultatreich. Seine 
grossen, bryologischen, von C. Jensen bearbeiteten Samm- 
lungen ergaben nicht weniger als 194 Arten Laubmoose, 2 
wodurch unsere Kenntnis der Moosflora jenes Gebietes be- 
trächtlich erweitert worden ist. 

Die von Herrn Professor Dr. A. G. Nathorst geleitete 
schwedische Expedition des Jahres 1899 war die dritte, die 
diesen Teil von Ostgrönland untersuchte. Die botanischen 
Arbeiten dieser Reise waren mir anvertraut. Die Resultate 
meiner Thätigkeit, so weit sie dem Gebiete der Bryologie 
angehören, sollen hier unten mitgeteilt werden. 



1 Die zweite deutsche Nordpolarfahrt in den Jahren 1869 und 1870. 
Bd. 2. Wissenschaftliche Ergebnisse. Laubmoose. P. 62 — 74. Leipzig 1874. 

2 Jensen, C, Mosser fra 0st-Gr0nland. (Meddelelser om Granland. Heft. 
15. VII. Kjabenhavn 1898.) 
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Folgende Stellen sind botanisch mehr oder weniger gut 
untersucht worden. * 

1. Klein Pendulum-Insel am 6. und 7. Juli. 

2. Sabine-Insel (die Umgegend des Germania-Hafens) 
am 9. und 10. Juli. 

3. Königin-Augusta-Thal am 12. Juli. 

4. Kap Borlase Warren am 14. Juli. 

5. Clavering-Insel (die Umgegend des Kap Mary) 
am 16. und 17. Juli. 

6. Hold with Hope (Ostspitze) am 18. Juli. 

7. Hold with Hope (Südseite) am 19. Juli. 

8. Kap Bennet am 20. Juli. 

9. Bontekoe-Insel (die Ostspitze) am 22. Juli. 

10. Kap Parry am 24. Juli. 

11. Murray-Insel am 28. Juli. 

12. Kap Stewart am 29. und 30. Juli. 

13. Hurry-Inlet (die Westseite etwa 20 Km. nördlich 
vom Kap Stewart) am 30. Juli. 

14. Hurry-Inlet (das Thal am Ende des Fjords) am 
7. Aug. 

15. Robertson-Insel (an der Mündung des Sophia- 
Sunds) am 15. Aug. 

16. Röhss-Fjord am 23. Aug. 

17. Kap Franklin am 30. Aug. 

Die meisten dieser Lokalitäten konnten nur sehr ober- 
flächlich untersucht werden. Die für die botanischen Arbeiten 
zu Gebote stehende Zeit var meistens sehr kurz. Sehr zu 
bedauern ist, dass ich am Ende des Hurry Inlet nur die kurze 
Zeit von einem einzigen Tage auf die botanischen Unter- 
suchungen verwenden konnte, und zwar um so mehr, da die 
hiesige Vegetation eine verhältnismässig reiche ist. Ausserdem 
wurde der für bryologische Untersuchungen sehr wichtige 
Monat August wegen der Aufgabe, die Umgegend des Hurry- 
Inlet, den Kaiser-Franz- Joseph-Fjord und den König-Oskar- 
Fjord zu vermessen, fast gar nicht für botanische Unter- 
suchungen benutzt. 

Die bryologische Ausbeute ist daher ziemlich gering und 
beträgt nur 130 Arten, von denen einige für das Gebiet neu 

1 Rücksichtlich der Lage der erwähnten Orte verweise ich auf die 
beigefügte Karte (Taf. I), in der die untersuchten Lokalitäten in derselben 
Weise wie hier beziffert sind. 
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sind, und zwar Sphagnum subsecundum Nees. var. inundatum 
(Rüss.), squarrosum Crome und acutifolium Ehrh., Polytrichum 
sexangulare Floerk., Bryum elegans Nees. var. carinthiacum 
(Br. eur.) Breidl., intermedium Brid., acutum Lindb., und 
calophyllum Brown, Leersia alpina (Sm.) Lindb. und laciniata 
Hedw., x Tortula subulata (L.) Hedw. var. mucronifolia 
(Schwaegr.) und bullata (Somm.) Lindb. var. mutica Lindb., 
Barbula rufa (Lor.) Jur., Dorcadion arcticum (Schimp.) Lindb., 
Grimmia gracilis Schleich., Amblystegium scorpioides (L.) 
Lindb., giganteum (Schimp.) De Not. und Zembliae C. Jens. 
Folgende sind ausserdem für die Wissenschaft neu, nämlich 
Bryum minus Arnell, Dusenii Arnell und groenlandicum 
Arnell. Ausserdem werden hier zwei neue Arten der Insel 
Jan Mayen mitgeteilt: Bryum subnitidulum Arnell und Jan 
Mayense Arnell. Die hier unten erwähnten Bryum nitidulum 
Lindb. und teres Lindb., Ceratodon purpureus (L.) Brid., Dor- 
cadion arcticum (Schimp.) Lindb., Amblystegium Kneiffii Br. 
eur. und serpens (L.) Br. eur. und Plagiothecium silvaticum 
(Huds.) Br. eur. sind für die Insel neu. 

Bei der Bestimmung des heimgebrachten Materials haben 
mir Gymnasial-Oberlehrer Herr Dr. H. W. Arnell und Herr 
Apotheker C. Jensen freundlichst Beistand geleistet. So hat 
Dr. H. W. Arnell die Bearbeitung der Arten der Gattungen 
Bryum und Plagiobryum, sowie auch die für diesen Aufsatz 
nötige Redigierung derselben bewerkstelligt und ausserdem 
mehrere meine Bestimmungen kontrolliert. Herr C. Jensen 
hat einige Arten verschiedener Gattungen bestimmt, beson- 
ders Arten der Gattungen Dicranum und Sphagnum. Für 
diese Unterstützung, die mir die beiden genannten, tüchtigen 
Kenner der arktischen Moosflora geleistet haben, spreche ich 
ihnen meinen herzlichen Dank aus. 

Vier Laubmoosarten, die in den Laubmoossammlungen sich 
nicht vorfanden, waren dagegen unter den Lebermoosen ver- 
steckt, und wurden von C. Jensen bei der Bearbeitung der heim- 
gebrachten Hepaticae 2 entdeckt, nämlich Leersia alpina (Sm.) 
Lindb., Amblystegium Zembliae C. Jens., Hypnum strigosum 



1 Die für das Scoresby-Sund-Gebiet angegebene Leersia laciniata Hedw. 
var. groenlandica C. Jens, ist nämlich nach der Mitteilung des Herrn C. 
Jensen in der That Leersia brevicollis (Bruch.) Lindb. 

2 C. Jensen, Ennmeratio Hepaticarum insnlae Jan Mayen et Groen- 
landiae orientalis etc. (Öfversigt K. Sv. Vet. Akad. Förh. 1900. N:o 6. 
Stockholm.) 



6 P. DUStiN, BEITRÄGE ZUR LAUBMOOSFLORA OSTGRÖNLANDS. 

Hoffm. und Isopterygium nitidum (Wahlenb.) Lindb. Diese 
vier werden selbstverständlich auch hier aufgenommen. 
Daneben habe ich die Angaben Jensens in dem angeführten 
Aufsatze, so weit sie die Laubmoose betreffen, für diese Dar- 
stellung benutzt. 

Ausserdem bemerke ich, dass die hier unten mitgeteilten 
Angaben über die Zusammensetzung der Mischrasen fast 
ausschliesslich auf das Herbarienmaterial gegründet ist. Ich 
benutze die Nomenclatur in Lindberg, Musci Scandinavici, 
um dadurch Gleichförmigkeit mit den in den letzten Jahren 
über die arktische Moosflora erschienenen Arbeiten zu er- 
reichen. 

Die Laubmoossammlungen der schwedischen Expedition 
von 1899 nach Ostgrönland sind von Herrn Professor Dr. 
A. G. Nathorst dem Reichsmuseum zu Stockholm übergegeben 
worden. 



Ehe ich zu der Aufzählung der Arten übergehe, will 
ich einiges über die Lebensverhältnisse der Laubmoose in 
unserem Gebiete mitteilen. Zwar hat N. Hartz diesem Ge- 
genstande eine ausführliche Behandlung angedeihen lassen, * 
und es könnte daher überflüssig erscheinen, die Lebensver- 
hältnisse der Laubmoose dieses Gebietes hier noch einmal zu 
besprechen. Dass ich jedoch diese Umstände nicht ganz 
beiseite lasse, hat seinen Grund darin, dass die von N. Hartz 
und mir gemachten Beobachtungen verschiedene Teile des 
Gebietes berücksichtigen. Er machte seine Beobachtungen 
am Scoresby-Sund und hauptsächlich an den inneren Teilen 
dieses Fjords, während ich meine Untersuchungen grösstenteils 
im dem Küstengebiete ausführte. 

Das Klima von Ostgrönland ist zweifelsohne, wenig- 
steins das der Sommermonate und besonders im inneren 
Teile der Fjorde, sehr trocken. Auf unserer fast einen 
Monat dauernden Fahrt längs der Küste war der Nieder- 
schlag sehr gering. Es regnete nur zweimal und schneiete 
ebenfalls nur zweimal. Dagegen war das Wetter mehrmals 
nebelig. Auf unserem gleichfalls einen Monat dauernden 

1 Hartz, N., 0stgrönlands Vegetationsforhold. (Meddelelser om Grön- 
land. 18:de Hefte. IV. Kjabenhavn 1896.) 



n. 
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Aufenthalte an verschiedenen Stellen der Fjorde regnete 
oder schneiete es nie. Das Wetter var fast ununterbrochen 
sonnig. N. Hartz erwähnt auch, dass der Niederschlag bei 
seinem Aufenthalte in Ostgrönland in den Sommermonaten 
sehr unbedeutend gewesen, x und hebt hervor, dass die 
Wasserversorgung der Pflanzen hauptsächlich von dem 
Schmelzwasser der perennierenden S<5hneefelder abhänge. 
Es bedarf auch keiner näheren Orientierung, um einzusehen, 
dass die im Winter fallenden Schneemassen nicht als gleich- 
förmige Decke liegen bleiben, sondern früher oder später 
von den gewaltigen Winterstürmen weggefegt und an ge- 
schützten Stellen, in Schluchten und in Lee der vorherr- 
schenden Winde angehäuft werden. 

Es finden sich hier zwar einige Moose, wie Ditrichum 
flexicaule (Schleich.) Hampe, Grimmia hypnoides (L.) Lindb., 
ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb., Swartzia 
montana (Lam.) Lindb. und Dicranum elongatum Schleich., 
die zuweilen auf ziemlich trocknem Boden massenhaft auf- 
treten. Im grossen und ganzen ist jedoch das Schmelz- 
wasser der perennierenden Schneefelder eine notwendige 
Voraussetzung des Entstehens einer üppigen Moos Vegetation. 
Die Abschüssigkeit des Bodens und somit die Geschwindig- 
keit des abfliessenden Schmelzwassers sowie auch die Drai- 
nierungsverhältnisse des Bodens sind ebenfalls für das Ent- 
stehen einer kräftigen Moosvegetation sehr wichtig. Wo das 
Schmelzwasser nicht zu knapp herabfliesst und sich über 
horizontalen oder nur wenig abschüssigen Boden ausbreitet 
oder ansammelt, da entsteht in der Regel eine üppige Moos- 
vegetation und nicht selten echte Moossümpfe. Solche kom- 
men an den Küsten, die aus sich leicht zerspaltenden Erup- 
tivgesteinen, hauptsächlich aus Basalt, aufgebaut sind, nicht 
oft vor. Dagegen waren solche im Süden des Gebietes, am 
Hurry-Inlet, häufig, wo Sedimentgesteine in horizontaler 
oder fast horizontaler Lage vorherrschen und breite Thäler 
vorkommen, wo also die Drainierungsverhältnisse der Moos- 
vegetation günstig sind. 

Rücksichtlich der Moose sind die Moossümpfe die inte- 
ressantesten Lokalitäten, und diese geben gewöhnlich eine 
reiche Ausbeute. Die für die Sümpfen wichtigsten Arten 

2 Vergl. Hartz, N., ßstgranlands Vegetationsforhold. (Meddelelser om 
Granland. 18:de Hefte. IV. P. 161. Kjabenhavn 1896.) 
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sich gewöhnlieh Massenhaft und, wenigstens zum 
in reinen Basen. Diese Arten, die als Sumpfmoose 
inet werden können, sind in erster Linie: Amblyste- 
turgescens (Th. Jens.) Lindb., sarmentosum (Wahlenb.) 
m., stramineum (Dicks.) De Not., stellatum (Schrad.) 
, intermedium Lindb. und revolvens (Sw.) De Not., 
m plumosum Huds. var. arcttcum (Berggr.) und trichoi- 
ECK., Stereodon chryseus (Scbwaegr.) Kitt., Bryttni ob- 
'um Lindb., ventricosum Dicks., elegans Nees var. elon- 

Arkell und cyclophyllum (Schwaegr.) Br. eur., Diera- 
Bergcri Bland., Phitonotis fontana (L.) Brid., Ttmmia 
tca Hedw., Meesea triquetra (L.) Angstr., Sphaeroce- 

palustris (L.) Lindb. und turgidus (Wahlenb.) Lindb., 
num subsecundum Nees var. inundatum (Büss.), /»»- 
h (Wils.) und acutifolium Ebrh. Viele andere Arten 

sich ebenfalls in den Moossümpfen, mit den oben 
aten untermischt oder zuweilen kleine, reine Basen 
1. Als Beispiel Bolcher Arten mögen folgende er- 

werden : Oncophorus virens (Sw.) Brid., DUrichum fiexi- 
(Schleich.) Hampe, Meesea trichoides (L.) Spruce, Am- 
iuni aduncum (L.) Lindb., Stereodon Bambergeri (Schimp.) 
, Amblystegium Kneiffü Br. eur., Lncranum elongatum 
:ch., brevifolium Lindb., Bonjeani De Not. und Sphagni 
snb., Uatoseopium nigritum (Hedw.) Brid., Bryum Mo- 
se Itz., pallens Sw., int er medium Brid., acutum Brid. 
■endulum (Hornsch.) Schimp. und Poklia cruda (L.) 

bei die Sphagnaceen sei bemerkt, dass sie sich fast 

n Süden des Gebietes finden und in den Moossümpfen 

grössere Bolle spielen. Die nördlichste Stelle, wo Sphag- 

angetroffen wurden, ist die Südküste des Hold with 

Nördlich davon sind sie bisher nicht beobachtet. Die 

deutsche Nordpolar-Expedition brachte keine einzige 

ieser Gattung mit. Im Norden unseres Gebietes sind 

ngs Sphagnaceen äusserst selten und haben möglicher- 

hier ihre Nordgrenze. 

den inneren Teilen des Kaiser- Franz- Joseph-Fjords 
ies König-Oskar-Fjords ist das Entstehen von Moos- 
sn und überhaupt einer üppigen Moosvegetation durch 
er waltende Trockenheit verbindert. Der Boden ist 
dem fast überall zu steil, um den Moosen günstige 
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Lebensbedingungen gewähren zu können. Es sei jedoch er- 
wähnt, dass sich in einer der innersten Verzweigungen des 
Kaiser-Franz-Joseph-Fjords, am Ostabhang des Kjerulf- 
Fjords, zahlreiche Sphagnumpolster fanden, die jedoch sämt- 
lich abgestorben und halb verfault waren. Der Grund des 
Absterbens dieser Sphagnumpolster konnte nicht ermittelt 
werden. 

Einige Gattungen weisen nur wenige und spärlich auf- 
tretende Arten auf, was offenbar von dem trocknen Klima 
abhängt. So z. B. ist die Gattung Andneaea nur durch zwei 
Arten vertreten, A, papulosa Lindb. und A. petrophila 
Ehrh., die sich äusserst selten und nur in geringer Menge 
finden. Die Gattung ist bekanntlich sonst in alpinen und 
anderen arktischen Gegenden durch mehrere Arten reprä- 
sentiert, die teils reichlich vorkommen, teils Massenvegeta- 
tion bilden. 

Die Küste ist arm an Vogelbergen und deren sind nur 
an der Liverpoolküste bekannt. Ein einziger, nämlich auf 
der Murray-Insel, wurde rticksichtlich der Moosvegetation 
untersucht. Die Moose wachsen hier auf einem sehr nah- 
rungsreichen Boden und haben daher in gewissem Grade 
ein abweichendes Aussehen. Hier vorkommende Arten sind 
sämtlich sehr chlorophyllreich und besitzen dadurch eine 
sattgrüne Farbe. Mehrere dieser Arten sind sehr kräftig ent- 
wickelt und wachsen dazu in reinen oder wenigstens in viel 
reineren Rasen, als es sonst gewöhnlich der Fall ist. Gera- 
todon purpureus, eine breit- und kurzblätterige Form, findet 
sich hier in hohen, halbkugeligen Polstern. Auch Bryum 
argenteum kommt in der selben Weise vor und zeigt einen' 
ungewöhnlich kräftigen Wuchs. Sämtliche Arten sind in- 
zwischen hier ebenso wenig fruchtend wie sonst. Eigen- 
tümlicherweise fand sich das sonst in den arktischen Ge- 
genden besonders an den Vogelbergen häufige Amblystegium 
aduncum (L.) Lindb. var. orthothecioides Lindb. nicht hier 
und wurde übrigens, wenigstens in typischer Entwickelung, 
von mir in Ostgrönland nicht beobachtet. 

Die an den verschiedenen Lokalitäten angetroffenen Arten 
sollen hier schliesslich übersichtlich erwähnt werden. Die 
Lokalitäten Sabine-Insel, Königin Augusta-Thal und Bon- 
tekoe-Insel bleiben jedoch unberücksichtigt, teils weil die 
Moosvegetation hier eine kümmerliche ist, teils weil ich 
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wegen geologischer Aufträge an den beiden letzgenannten 
Lokalitäten der Vegetation keine besondere Aufmerksamkeit 
widmen konnte. Im Königin- Augusta-Thal und in der Um- 
gegend des Germania-Hafens auf der Sabine-Insel besteht 
der Boden in grosser Ausdehnung aus sehr losen Ablager- 
ungen. Wer über solches Terrain wandert sinkt gewöhnlich 
bis an die Fussknöckel ein. Wahrscheinlich macht sich das- 
selbe Phänomen hier geltend, das J. G. Andersson von der 
Bären-Insel beschreibt und dem er den Namen »detritus- 
flytning» giebt. * Das Phänomen ist offenbar nicht nur der 
Phanerogamenvegetation, sondern überhaupt aller Vegetation 
feind. 

Klein Pendulum-Insel. 

Die Insel besteht aus Basalt, das unweit des Ufers steile 
Wände bildet, an deren Fuss sich mehr oder weniger er- 
hebliche Talusbildungen finden. Erst tiefer hinab, in der 
Nähe des Ufers, besteht der Boden aus feinerem Material, 
und hier gedeihen, an den Wasserläufen und auf überrie- 
seltem Boden die meisten Arten. Nur die Süd- und West- 
seite der Insel wurden untersucht. 

An den Wasserläufen mit rasch herabfliessendem Wasser 
findet sich fast ohne Ausnahme nur Amblystegium polare 
(Lindb.) Lindb. Die zahlreichen kleinen Bächen an der West- 
seite der Insel, die gewöhnlich eine geringe Strömung be- 
sitzen, beherbergen dagegen Laubmoose in Hülle und Fülle. 
Die Anzahl der Arten ist gering, aber fast jede Art tritt 
massenhaft auf, in erster Linie das schöne, hell weinrote 
'Bryum obtusifolium (Lindb.), das in kolossalen und durchaus 
reinen Rasen vorkommt und sich schon von weitem durch 
seine lebhafte Farbe bemerkbar macht. Hier finden sich 
auch Hypnum plumosum Huds. var. arcticum (Berggr.) und 
var. turgidum (Hartm.) und Sphaerocephalus turgidus (Wah- 
lenb.) Lindb. in reinen Rasen und, besonders die erstgenannte 
Varietät, Massenvegetation bildend. Hierzu kommen noch 
die hier wenig wichtigen Amblystegium sarmentosum (Wah- 
lenb.) De Not., Bryum ventricosum DicKS. und Stereodon 
chryseus (Schwaegr.) Lindb. 

1 Vergl. Andersson. J. Gr., Den svenska expeditionen tili Beeren Eiland 
sommaren 1899. (Ymer, Tidskrift, utgifven af Svenska Sällskapet för Antro- 
pologi och Geografi. Arg. 20. Haft. 4. p. 442.) 



k 
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An der Stidostspitse der Insel, wo der steinige Boden 
reichlich von Schmelzwasser überrieselt ist, gedeihen Am- 
blystegium sarmentosum (Wahlbnb.) De Not. massenhaft und 
Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. Unweit davon 
findet sich ein kleiner Moossumpf, in dem folgende Arten 
reichlich und in reinen Rasen vorkommen: Timmia austriaca 
Hedw., Hypnum plumosum Huds. var. arcticum (Berggr.) und 
trichoiäes Neck., Amblystegium sarmentosum (Wahlenb.) De 
Not. und stellatum (Schreb.) Lindb., Stereodon chryseus 
(Schwaegr.) Lindb., Meesea triquetra (L.) Angstr., Philonotis 
fontana (L.) Brid., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) De 
Not., und palustris (L.) Lindb., Bryum obtusifolium Lindb. 
und ventricosum Dicks. Stereodon Bambergeri (Schimp.) Lindb. 
und Amblystegium intermedium Lind, sind spärlich vorhanden, 
und von Myurella tenerrima (Brid.) Lindb. wurden nur ver- 
einzelte Stengel beobachtet. 

Auf trocknem oder massig trocknem Boden finden sich 
folgende: Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, Dicranum 
congestum Brid., Bonjeani De Not. und elongatum Schleich., 
Timmia austriacaHEDW.,Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.)Lindb., 
Tortula subulata (L.) Hedw. var. mucronifolia (Schwaegr.), 
Barbula rubella (Hoffm.) Mitt., Bryum pendulum (Hornsch.) 
Schimp. und pallens Sw., Plagiobryum demissum (Hornsch.) 
Lindb., Polytrichum alpinum L., Hypnum strigosum Hoffm., 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb., Stereodon revolutus Mitt. 
und Myurella julacea (Vill.) Br. eür. Keine dieser Arten 
tritt in besonderer Menge auf. 

Grimmia apocarpa (L.) Hedw. und Dorcadion speciosum 
(Nees) Lindb, finden sich auf Blöcken und Felsen, Oncophorus 
Wahlenbergii Brid. auf Blöcken; sie sind nicht selten, die 
letztgenannte Art zuweilen sogar häufig. 

Kap Borlase Warren. 

Ziemlich weit vom Meeresufer erheben sich hier steile 
Basaltberge. Von dem Fuss derselben bis an das Ufer be- 
steht der Boden aus glacialen Ablagerungen marinen Ur- 
sprungs, nämlich aus geschichtetem, sandigem Thon, welche 
Ablagerungen von Geröll bedeckt sind. Die Geschwindigkeit 
des von den Bergen herabfliessenden Wassers wird, sobald 
dasselbe diese Ablagerungen erreicht, bedeutend herabgesetzt, 
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so dass an den Rändern der Bäche kleine Moossümpfe haben 
entstehen können. Diese weisen folgende Arten auf: Ambly- 
stegium giganteum (Schimp.) De Not., turgescens (Th. Jens.) 
Lindb., sarmentosum (Wahlenb.) De Not. und aduncum (L.) 
Lindb., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt., Philonotis alpi- 
cola Jur. und fontana (L.) Brid., Meesea triquetra (L.) Angstr., 
Timmia austriaca Hedw., Hypnum plumosum Huds. var. arc- 
ticum (Berggr.) und trichoides Neck., Leptobryum pyriforme 
(L.) Wils., Bryum ventricosum Dicks., elegans Nees var. 
elongatum Arnell und obtusifolium Lindb. 

Ausserdem wurden hier auf trocknem Boden folgende 
gesammelt: Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens 
(Timm.) Lindb., Dicranella secunda (Sw.) Lindb., Ceratodon 
purpureus (L.) Brid. und Amblystegium Zembliae C. Jens. 
Tetraplodon WormsJcjoldii (Hornem.) Lindb. und Ceratodon 
purpureus (L.) Brid. fanden sich, mit einander untermischt, 
auf Renntiermist. 



Kap Mary auf der Olavering-Insel. 

Der Boden besteht aus Thonschiefer, der von Basalt 
durchsetzt und überlagert ist. Die steilen Uferfelsen beher- 
bergen nur wenige und spärlich vorkommende Moose. Auch 
landeinwärts ist die Moosvegetation im allgemeinen sehr arm. 
Nur an vereinzelten Wasserläufen ist dieselbe einigermassen 
gut entwickelt; Moossümpfe sah ich jedoch hier nicht. Auf 
überrieseltem Boden an einem Bache wurden folgende Arten 
beobachtet: Amblystegium polygamum Br. eur., revolvens (Sw.) 
De Not., sarmentosum (Wahlenb.) De Not. und uncinatum 
(L.) Lindb., Hypnum plumosum Huds. und trichoides Neck., 
Myurella julacea (Vill.), Br. eur., Barbula rubella (Hoffm.) 
Mitt. und alpigena (Vent.), Philonotis fontana (L.) Brid., 
Sphaerocephalus palustris (Wahlenb.) Lindb., Bryum calo- 
phyllum Brown, obtusifolium Lindb. und pendulum (Hornsch.) 
Schimp., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und Polytrichum 
pilosum Neck. 

Auf ziemlich trocknem Boden fanden sich Polytrichum 
pilosum Neck., Tortula systylia (Br. eur.) Lindb., Ceratodon 
purpureus (L.) Brid., Barbula rubella (Hoffm.) Mitt. und 
Grimmia apocarpa (L.) Lindb. 
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Hold with Hope. (Ostspitze.) 

Die Stelle, wo wir landeten, war durch ihre Sterilität 
bemerkenswert. Fast überall war der Boden voll von Basalt- 
trümmern und sehr trocken. Die Moosvegetation war daher 
schwach entwickelt, und nur wenige Arten fanden sich in 
grösserer Menge. Hier wurden beobachtet: Dicranum con- 
gestum Brid., Grimmia hypnoides (L.) Lindb. und ericoides 
(Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb., Leersia rhabdo- 
carpa (Schwabgr.) Lindb., Ditrichum flexicaule (Schleich.) 
Hampe, Swartzia montana (Lam.) Lindb., Sphaerocephalus tur- 
gidus (Wahlenb.) Lindb., Tortula ruralis (L.) Ehrh., latifölia 
(Hedw.) Lindb. und bullata (Somm.) Lindb. var. mutica Lindb., 
Polytrichum pilosum Neck, und alpinum L., Ceratodon pur- 
pureus (L.) Brid., Bryum argenteum (L.), sämtlich auf dem 
Boden wachsend. Auf den Blöcken kamen folgende vor: 
Andreaea papulosa Lindb., Grimmia apocarpa (L.) Lindb. und 
Donniana Sm. und Oncophorus Wahlenbergii Brid. 

Hold with Hope. (Südküste.) 

Das Terrain ist hier flach. Ein breites, sich weit land- 
einwärts erstreckendes Thal öffnet sich hier, in der Nähe 
der Küste von niedrigen Basaltbergen umrahmt. Hier fanden 
sich folgende, grösstenteils auf dem Boden wachsende Arten: 
Stereodon revolutus Mitt., Amblystegium uncinatum (L.) Lindb., 
Hylocomium proliferum (L.) Lindb., Dicranum congestum Brid., 
Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, Swartzia montana (Lam.) 
Lindb., Leersia laciniata Hedw. und rhabdocarpa (Schwaegr.) 
Lindb., Tortula ruralis (L.) Ehrh. und latifölia (Hedw.) Lindb., 
Bryum argenteum L., pendulum (Hornsch.) Schimp. und 
pallescens Schleich., Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. 
canescens (Timm.) Lindb. und gracilis Schleich., Oncophorus 
virens (Sw.) Brid. und Sphagnum squarrosum Crome. 

Kap Bennet. 

Wegen des nebeligen Wetters und der ziemlich grossen 
Entfernung des Schiffes vom Ufer konnten die basaltischen 
Uferfelsen und der Boden am Fuss derselben nur sehr ober- 
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flächlich untersucht werden. Hier fanden sich folgende Arten: 
Thuidium abietinum (L.), Br. eur., Amblystegium aduncum (L.) 
Lindb., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und revolutus 
Mitt., Hypnum trichoides Neck., Bryum Dusenii Arnell, Lepto- 
bryum pyriforme (L.) Wils., Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) 
Lindb. und affinis (Hedw. fil.) Lindb., Tortula Heimii (Hedw.) 
Mitt. var. arctica Lindb. und latifolia (Hedw.) Lindb., Grim- 
mia ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb. und 
gracilis Schleich., Dorcadion speciosum (Nees) Lindb., Sphaero- 
cephalus palustris (L.) Lindb. und turgidus (L.) Lindb., Dicra- 
num congestum Brid., Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe» 
Swartzia montana (Lam.) Lindb. und Pohlia cruda (L.) Lindb» 

Kap Parry. 

Hier ist das Land sehr gebirgig, und nur an sehr we- 
nigen Stellen ist es möglich dasselbe zu betreten. Die 
Felsen bestehen aus Syenit und Grünstein. Für die Moose 
geeignete Lokalitäten giebt es hier kaum. An einem Bache 
wurden folgende Arten beobachtet: Dicranum majus Sm., 
Oncophorus Wahlenbergii Brid., Polytrichum alpinum L. und 
strictum (Banks.), Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb.,. 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb. und Stereodon chryseus 
(Schwaegr.) Mitt. Auf trocknem Boden fanden sich: Poly- 
trichum pilosum Neck., Pohlia nutans (Schreb.) Lindb., Di- 
cranum elongatum Schleich, und Bonjeani De Not. 

Murray-Insel. 

Die gebirgige und steile Insel ist von Gneis aufgebaut. 
Moose wurden hier an der Nordseite eines Vogelberges, teils 
an den Felsenwänden, teils auf dem Boden am Fuss desselben 
gesammelt. Auf den Felsen fanden sich: Tortula rur alis (L.) 
Ehrh., Ceratodon purpureus (L.) Brid., Bryum argenteum L., 
pallens Sw., arcticum (Brown.) Br. eur. und elegans Nees 
var. carinthiacum (Br. eur.) Breidl., Pohlia cruda (L.) Lindb., 
Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb., Bartramia ityphylla 
Brid. und ityphylla Brid. var. strigosa Wahlenb., Anoectangium 
lapponicum (Hedw.) Hedw., Oncophorus virens (Sw.) Brid., Dor- 
cadion arcticum (Schimp.) Lindb. und Amblystegium uncinatum 
(L.) Lindb. var. gracillimum Berggr. Folgende wurden auf 
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dem Boden angetroffen: Amblystegium stramineum (Djcks.) De 
Not. und uncinatum (L.) Lindb., Hypnum plumosum Huds., 
Bryum elegans Nees var. elongatum Arnell, Pohlia commutata 
(Schimp.) Lindb., Tetraplodon Wormskjoldii (Hornem.) Lindb., 
Polytrichum alpinum L., Oligotrichum glabratum (Wahlenb.) 
Lindb. und Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. 

Kap Stewart. 

An der Westseite des Hurry-Inlet erstreckt sich ein 
Tafelland, das von jurassischen Sand- und Kalksteinen auf- 
gebaut ist und steil gegen den Fjord abfällt. Die an der 
Ostseite des Fjords sich erhebenden Berge bestehen dagegen 
aus Gneis und Basalt. Das schmale Tiefland zu beiden Seiten 
des Fjords besteht, wenigstens grösstenteils, aus glacialen, 
marinen Ablagerungen. Am Kap Stewart wurde nur das Tief- 
land untersucht. Hier fanden sich Polytrichum alpinum (L.), 
pilosum Neck, und hyperboreum Brown, Conostomum tetrago- 
num (Vill.) Lindb., Philonotis fontana (L.) Brid., Sphaero- 
cephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. und palustris (L.) Lindb., 
Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb. 
und hypnoides (L.) Lindb., Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) 
Lindb., Tetraplodon bryoides (Zoeg.) Lindb. und Wormskjoldii 
(Hornem.) Lindb., Pohlia commutata (Schimp.) Lindb., Bryum 
argenteum L., intermedium Brid., groenlandicum Arnell, ele- 
gans Nees var. elongatum Arnell und pendulum (Hornsch.) 
Schimp., Amblystegium aduncum (L.) Lindb. und sarmentosum 
(Wahlenb.) De Not., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und 
Hypnum plumosum Huds. var. turgidum (Hartm.). 

Hurry-Inlet. 

(Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap Stewart.) 

Die hier angetroffene Arten sind sämtlich aus einem 
Moossümpfe; es waren: Hypnum plumosum Huds. var. arc- 
ticum (Berggr.) und trichoides Neck., Amblystegium turgescens 
(Th. Jens.) Lindb., sarmentosum (Wahlenb.) De Not., inter- 
medium Lindb., stellatum (Schreb.) Lindb. und Kneiffii, Br. 
eur., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und Bambergeri 
(Schimp.) Lindb., Meesea triquetra (L.) Angstr. und trichoi- 
des (L.) Spruce, Catoscopium nigritum (Hedw.) Brid., Philo- 



16 P. DUSÄN, BEITRÄGE ZUR LAUBMOOSFLORA OSTGRÖNLANDS. 

notis fontana (L.) Brid., Bryum öbtusifolium Lindb., vcntri- 
cosum Dicks., cyclophyllum (Schwaegr.) Br. eür., pendulum 
(Hornsch.) Schimp., neodamense Itz. und calophyllum Brown, 
Tetraplodon Wormshjoldii (Hornem.) Lindb. und bryoides 
(Zoeg.) Lindb., Sphaerocephalus palustris (L.) Lindb. und tur~ 
gidm (Wahlenb.) Lindb., Cinclidium subrotundum Lindb., 
Oncophorus virens (Sw.) Brid., Ceratodon purpureus (L.) Brid. 
und Dürichum flexicaule (Schleich.) Hampe. 

Hurry-Inlet. (Ende des Fjords.) 

Untersucht wurden hier die Thalsohle, die zahlreichen 
Moossümpfe und kleinen Seen, sowie auch eine Gletscher- 
schlucht am Ostabhang des Thaies. Auf trocknem oder ziem- 
lich trocknem Boden wurden folgende Arten gefunden, näm- 
lich: Dicranum congestum Brid., Dürichum. ftexicaule(ScHLEiCH.) 
Hampe, Trematodon brevicollis Hornsch., Polytrichum pilosum 
Neck, und alpinum L., Tetraplodon Wormshjoldii (Hornem.) 
Lindb., Pohlia nutans (Schreb.) Lindb., Bryum minus Arnell, 
Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb., Tortula ruralis (L.) 
Ehrh., Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens 
(Timm.) Lindb., hypnoides (L.) Lindb., Amblystegium aduncum 
(L.) Lindb. und Stereodon hamulosus (Br. eür.) Lindb. 

An den Ufern kleiner Seen fanden sich Splachnum 
vasculosum L., Bryum acutum Lindb. und cirratum (Hornsch.) 
und in den Seen Amblystegium scorpioides (L.) Lindb., tri- 
farium (W. et M.) De Not. und sarmentosum (Wahlenb.) 
De Not. 

In den Moossümpfen wurden gefunden Amblystegium 
sarmentosum (Wahlenb.) De Not., stramineum (Dicks.) De 
Not., polygamum, Br. eur., turgescens (Th. Jens.) Lindb., inter- 
medium Lindb., revolvens (Sw.) De Not., latifolium Arnell, 
polare (Lindb.) Lindb. und aduncum (L.) Lindb., Stereodon 
chryseus (Schwaegr.) Mitt., Hypnum plumosum Hüds. var. 
arcticum (Berggr.) und trichoides Neck., Dicranum elongatum 
Schleich., Sphagni Wahlenb., Bonjeani De Not., Bergeri Bland. 
und brevifolium Lindb., Dürichum flexicaule (Schleich.) Hampe, 
Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. und palustris (L.), 
Philonotis fontana (L.) Brid., Pohlia cruda (L.) Lindb., Bryum 
ventricosum Dicks., öbtusifolium Lindb., arcticum (Brown) Br. 
eur. und pendulum (Hornsch.) Schimp., Meesea triquetra (L.) 
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Angstr. und trichoides (L.) Spruce, Timmia austriaca Hedw., 
Polytrichum alpinum L., Sphagnum subsecundum Nees var. 
inundatum (JJüss.), fimbriatum Wils. und acutifolium Ehrh. 

An einem Gletscherbach fanden sich Paludella squarrosa 
(L.) Brid., Polytrichum pilosum Neck., Sphaerocephalus pa- 
lustris (L.) Lindb. und turgidus (Wahlenb.) Lindb., Meesea 
trichoides (L.) Spruce, Pohlia commutata (Schimp.) Lindb., 
Dicranum congestum Brid., Oncophorus Wahlenbergii Brid., 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb., Hypnum trichoides Neck., 
Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt., Isopterygium nitidum 
(Wahlenb.) Lindb. 

Auf Blöcken an demselben Bach und unweit davon 
fanden sich Amblystegium badium (Hartm.) Lindb., polare 
(Lindb.) Lindb. und Goulardi (Schimp.), Paludella squarrosa 
(L.) Brid., Dicranoweissia crispula (Hedw.) Lindb., var. atrata 
Berggr., Oncophorus Wahlenbergii Brid., Grimmia apocarpa 
(L.) Hedw., apocarpa (L.) Hedw. var. filiformis Lindb. und 
alpicola Sw. und Adreaea petrophila Ehrh. 

Kap Franklin. 

Auf und an den niedrigen, aus Olivindiabas bestehenden 
Uferfelsen wurden folgende Arten gesammelt: Polytrichum 
pilosum Neck., sexangulare Floerk. und alpinum L., Timmia 
austriaca Hedw., Meesea trichoides (L.) Spruce, Sphaerocephalus 
palustris (L.) Lindb. und turgidus (Wahlenb.) Lindb., Leersia 
alpina (Sm.) Lindb., Dicranum congestum Brid. und elongatum 
Schleich., Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, Oncophorus 
Wahlenbergii Brid., Pohlia commutata (Schimp.) Lindb., Cera- 
todon purpureus (L.) Brid., Tortula ruralis (L.) Ehrh^, Grim- 
mia hypnoides (L.) Lindb. und ericoides (Schrad.) Lindb. var. 
canescens (Timm.) Lindb. und var. epilosa H. Müll., Dorcadion 
speciosum (Nees.) Lindb., Amblystegium aduncum (L.) Lindb., 
Hypnum plumosum Huds. und Stereodon chryseus (Schwaegr.) 
Mitt. 

Röhss-Fjord. 

Moose wurden hier etwa an der Mitte des Fjords ge- 
sammelt, die meisten am Fuss der Uferfelsen, einige auf den 
aus Gneis bestehenden Felsen. Hier fanden sich folgende: 
Polytrichum pilosum Neck., alpinum (L.) und strictum (Banks), 

2 
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Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb., Bartramia Oederi 
(Gunn.) Sw. var. groenlandica C. Jens., Leersia rhabdocarpa 
(Schwaegr.) Lindb., Barbula rufa (Lor.) Jür., Dicranum con- 
gestum Brid., scoparium (L.) Hedw. und elongatum Schleich., 
Oncophorus virens (Sw.) Brid. und Wahlenbergii Brid., Swartzia 
montana (Lam.) Lindb., Ceratodon purpureus (L.) Brid., Grim- 
mia ericoides (Schrad.) Lindb. var. canesceus (Timm.) Lindb., 
hypnoides (L.) Lindb., Doniana Sm., torquata Hornsch. und 
apocarpa (L.) Hedw., Amblystegium aduncum (L.) Lindb., Myu- 
rella julacea (Vill.) Br. eur. und Andreaea papulosa Lindb. 



Robertson-Insel. 

Die Insel ist grösstenteils sehr niedrig, und nur an ihrem 
Nordende erhebt sich ein kleiner, aus Diabas bestehender 
Berg. Auf den Felsen und am Fuss derselben fanden sich 
Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, Swartzia montana 
(Lam.) Lindb., Dicranum congestum Brid. und elongatum 
Schleich., Ceratodon purpureus (L.) Brid., Bartramia ity- 
phylla Brid. var. strigosa Wahlenb., Tortula ruralis (L.) Ehrh., 
Bryum ventricosum Dicks. und pallescens Schleich., Grimmia 
ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb. und 
var. epilosa H. Müll, und apocarpa (L.) Hedw., Hypnum plu- 
mosum Huds. var. turgidum (Hartm.). 



Verzeichnis der Arten. 
Sphagnales. 

Sphagnum subseoundum Nees. var. inundatum (Rüss.) 
f. ano-dasyclada. 

Hurry-Inlet * in Moosstimpfen, in reinen Rasen. 



1 Der Lokalitätsname Hurry-Inlet bezieht sich hier und im folgenden 
Stets auf die inneren Teile des gleichbenannten Fjords, sofern anders nicht 
hervorgehoben wird. 
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Sphagnum squarrosum Crome f. subimbricata, ano-dasyclada. 

Hold with Hope an der Südküste auf überrieseltem 
Boden in grossen, ausgedehnten Hasen und sehr spärlich mit 
Hylocomium proliferum (L.) Lindb. untermischt. 

Sphagnum flmbriatum Wils. f. anoclada. 

Hurry-Inlet in Moossümpfen in reinen Käsen und an einem 
Bache mit Paludella squarrosa (L.) Brid. und Amblystegiurn 
stramineum (Dicks.) De Not. untermischt. 

Sphagnum acutifolium Ehrh. f. gracilis, ortho-dasyclada, 
pallescens, anoclada, orthoclada et ano-dasyclada. 

Hurry-Inlet in Moossümpfen. 

Andreaeales. 

Andreaea papulosa Lindb. 

Hold with Hope auf Blöcken. 
Robertson-Insel auf Felsen und Steinen. 
Röhss-Pjord auf Felsen. Überall spärlich fruchtend. 

Andreaea petrophila Ehrh. 

Hurry-Inlet auf Blöcken mit Dicranoweissia crispula 
(Hedw.) Lindb. var. atrata Berggr. untermischt. Spärlich 
fruchtend. 

Bryales. 

Acrocarpineae. 

Polytriehum strietum (Banks). 

Kap Parry an einem Bachufer mit Jungermannia minuta 
Cranz, Bicranum elongatum Schleich, und Bonjeani De Not. 
und Cesia revoluta Nees untermischt. Steril. 

Röhss-Fjord am Fuss der Uferfelsen mit Dicranum elon- 
gatum Schleich, und congestum Brid., Sphaerocephalus tur- 
gidus (Wahlenb.) Lindb. und Philonotis fontana (L.) Brid. 
untermischt. Steril. 
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Polytrichum pilosum Neck. 

Kap Mary auf dem Boden, in reinen Rasen. Steril. 

Kap Franklin auf dem Boden und auf den Uferfelsen in 
reinen Rasen. Steril. 

Bontekoe-Insel auf dem Boden. 

Kap Parry auf dem Boden in reinen Rasen. Steril. 

Röhss-Fjord auf den Uferfelsen in reinen Rasen. Steril. 

Hurry-Inlet an einem Bachufer, teils in reinen Rasen, 
teils mit Jungermannia quinquedentata Hüds. untermischt. 
Überall steril. 

Polytrichum hyperboreum Brown. 

Sabine-Insel, Umgegend des Germania-Hafens an stei- 
nigen, trocknen Abhängen des Germania-Berges in reinen 
Rasen sowie auch mit Pohlia nutans (Schreb.) Lindb. unter- 
mischt. Steril. 

Kap Stewart an der Strandböschung in grossen, reinen 
Rasen und mit fast reifen Früchten. 

Polytriohum sexangulare Floerk. 

Kap Franklin auf erdbedeckten Felsen und in Felsenritzen 
in kleinen, reinen Rasen. Steril. 

Polytrichum alpinum L. 

Klein Pendulum-Insel auf steinigem, trocknem Boden, 
teils in reinen Rasen, teils mit Timmia austriaca Hedw., 
Stereodon revolutus Mitt., Dicranum congestum Brid. und 
Hypnum strigosum Hoffm. untermischt. Steril. 

Murray-Insel am Fuss eines Vogelberges in grossen, leb- 
haft grünen Rasen und mit Amblystegium aduncum (L.) Lindb. 
und stramineum (Dicks.) De Not. untermischt. Mit jungen 
Früchten. 

Hurry-Inlet an einem Bachufer mit Pohlia nutans (Schreb.) 
Lindb. und Jungermannia Floerhei W. et M. untermischt. 
Steril. 
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Oligotriahum (Psilopilum) glabratum (Wahlenb.) 

Sabine-Insel an trocknen Abhängen des Germania-Berges 
in kleinen, reinen Rasen und spärlich. Steril. 

Murray-Insel am Fuss eines Vogelberges in ziemlich 
grossen Rasen und mit Pohlia commutata (Schimp.) Lindb. 
untermischt. Mit jungen Früchten. 

Cinclidium subrotundum Lindb. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart in Moossümpfen, äusserst spärlich in Rasen von 
Philonotis fontana eingesprengt. Steril. 

Timmia austriaca Hedw. f. arctica. Syn. Timmia aAxtica 
Kindb. 

Die an trocknen Plätzen gesammelten Exemplare nähern 
sich der typischen Pflanze, während die aus den Moossümpfen 
stammenden mit der von N. C. Kindberg beschriebenen Tim- 
mia arctica Kindb. übereinstimmen. 1 

Diese Pflanze ist in den Moossümpfen häufig und findet 
sich hier teils in reinen Rasen, teils mit Sphaerocephalus 
targidus (Wahlenb.) Lindb. und palustris (L.) Lindb., Hyp- 
num trichoides Neck., Hypnum plumosum Huds. var. arcticum 
(Berggr.), Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. u. a. unter- 
mischt. Es liegen Exemplare aus folgenden Lokalitäten vor: 

Klein Pendulum-Insel auf trocknem Boden mit Dicranum 
congestum Brid., Polytrichum alpinum L., Stereodon revolutus 
Mitt., Hypnum strigosum Hoffm. und Amblystegium aduncum 
(L.) Lindb. untermischt; auch in den Moossümpfen. 

Kap Borlase Warren in Moossümpfen. Überall steril. 

Sphaerocephalus palustris (L.) Lindb. 

Eine in den Moossümpfen ziemlich häufige Art, die' teils 
reine Rasen bildet, teils sich mit den gewöhnlichsten Sumpf- 
moosen wie Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb., Stere- 
odon chryseus (Schwaegr.) Mitt., Hypnum trichoides Neck. u. a. 

1 Vergl. Arnell, H. W., Beiträge zur Moosflora der Spitzbergischen 
Inselgruppe, p. 114. (Öfversikt K. Sv. Vet. Akad:s Förh. 1900. N:o 1.) 
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untermischt findet. Sonst ist die Art selten oder wenigstens 
nur selten beobachtet. 

Aus folgenden Plätzen sind Exemplare vorhanden: 

Klein Pendulum-Insel in Moossümpfen. Steril. 

Kap Bennet auf überrieseltem Boden mit Hypnum trichoi- 
des Neck, und Amblystegium uncinatum (L.) Lindb. unter- 
mischt; ö*. 

Kap Franklin mit Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) 
Lindb. und Hypnum trichoides Neck, untermischt. 

Murray-Insel am Fuss eines Vogelberges mit Amblyste- 
gium stramineum (Dicks.) De Not. untermischt. Steril. 

Kap Stewart in Moossümpfen. Steril. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart in Moosstimpfen (er*). 

Hurry-Inlet in Moossümpfen mit reifen Früchten. 

Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. 

Eine der häufigsten Arten des Gebietes, die sowohl in 
Moossümpfen in reinen Rasen oder mit anderen Moosen un- 
termischt als auch auf überrieseltem Boden und an den 
Wasserläufen vorkommt. Sie wächst auch auf wenigstens 
zeitweise ganz trocknendem Boden. 

Die Art wurde an folgenden Plätzen gesammelt: 

Klein Pendulum-Insel in Moossümpfen. 

Sabine-Insel, in der Umgegend des Germania-Hafens 
auf überrieseltem Boden, reichlich und in reinen Hasen. 

Kap Franklin auf feuchtem Boden. 

Röhss-Fjord am Fuss der Uferfelsen. 

Kap Stewart in Moossümpfen. Überall steril. 

Paludella squarrosa (L.) Brid. 

Hurry-Inlet, an einem Bachufer mit Amblystegium stra- 
mineum (Dicks.) De Not. und Sphagnum fimbriatum Wils. 
und auf Blöcken mit Amblystegium badium (Hartm.) Lindb. 
untermischt. Steril . 
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Meesea triquetra (L.) Ängstr. 

In den Moosstimpfen nicht selten und hier gewöhnlich 
reinen Basen bildend; nicht selten von einer Alge begleitet, 
die noch nicht bestimmt worden ist. 

Aus folgenden Plätzen liegen Exemplare vor: 

Klein Pendulum-Insel, wo die Art, wie gesagt, in Moos- 
sümpfen vorkommt und teils grosse, reine Rasen bildet, teils 
spärlich mit den gewöhnlichen, oben erwähnten Sumpfmoosen 
untermischt ist. 

Kap Borlase Warren, in Moossümpfen. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart, hier ebenfalls in Moossümpfen. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen in reinen Rasen sowie auch 
mit Amblystegium sarmentosum (Wahlenb.) De Not. unter- 
mischt. Überall nur steril angetroffen. 

Meesea triohoides (L.) Spruce. 

Kap Franklin mit Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt., 
Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, Leersia alpina (Sm.) 
Lindb., Anthelia nivalis (Sw.) Lindb., Odontoschisma tesse- 
latum (Berggr.) C. Jens, und Blepharostoma trichophyllum 
(L.) Dum. untermischt. Steril. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart in Moossümpfen in fast reinen Rasen, nur mit 
Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe untermischt. Mit fast 
reifen Früchten. 

Hurry-Inlet am Ufer eines kleinen Sees mit fast reifen 
Früchten und an einem Bachufer mit Stereodon chryseus 
(Schwaegr.) Mitt., Hypnum trichoides Neck., Blepharostoma 
trichophyllum (L.) Dum., Jungermannia quinquedentata Hüds. 
ß turgida Lindb., heterocolpa Thed., quadriloba Lindb. und 
Mülleri ß bantryensis (Hook.) Lindb., untermischt und in einem 
Moossümpfe mit Amblystegium intermedium Lindb. und adun- 
cum (L.) Lindb., Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe und 
Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. untermischt. Mit fast 
reifen Früchten. 

Die Art scheint in den südlichen Teilen des Gebietes 
häufiger zu sein, als in den nördlichen. 
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Oatoscopium nigritum (Hedw.) Brid. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart in Moosstimpfen in reinen Rasen. Steril. 

Philonotis alpioola Jur. (Det. C. Jensen.) 

Kap Borlase Warren, in Moossümpfen in reinen Rasen. 
Sterü. 

Philonotis fontana (L.) Brid. 

Eine häufige Art, die sich oft in den Moossümpfen, zu- 
weilen auch auf ziemlich trocknejn Boden, aber selten in 
reinen Rasen findet. 

Exemplare liegen aus folgenden Plätzen vor: 

Klein Pendulum-Insel in Moossümpfen. 

Kap Mary an einem Bachufer. 

Kap Borlase Warren in Moosstimpfen mit Amblystegiam 
turgescens (Th. Jens.) Lindb. und aduncum (L.) Lindb., Ste- 
reodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und Hypnum plumosam 
Huds. var. arcticum (Berggr.) untermischt. Steril. 

Hurry- Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moossümpfen mit Bryum cyclophyllum (Schwaegr.), 
Br. eur., Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. und Hypnum 
plumosum Huds. var. arcticum (Berggr.) untermischt, tf und 
junge Früchte. 

Hurry-Inlet in Moossümpfen, teils in reinen Rasen, teils 
mit den gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. 

Röhss-Fjord auf trocknem Boden. 



Bartramia Oederi (Gtunn.) Sw. var. groenlandica C. Jens. 
(Det. C. Jensen.) 

Röhss-Fjord auf dem Boden in sehr kompakten, verfilzten, 
reinen Rasen. Steril. 
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Bartramia ityphylla Beid. 

Murray-Insel auf Felsen teils in reinen Rasen, teils mit 
Bryum arcticum (Brown) Br. eur. untermischt. Mit jungen 
Früchten. 

Bartramia ityphylla Brid. var. strigosa Wahlenb. (Det. 
C. Jensen.) 

Murray-Insel auf Felsen in reinen Rasen. Mit alten 
Früchten. 

Robertson-Insel auf Felsen. 

Conostomum tetragonum (Vill.) Lindb. 

Kap Stewart auf der Strandböschung teils mit Polytri- 
chum alpinwm, L., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. 
und Philonotis fontana (L.) Brid. ($), teils mit Pohlia com- 
mutata (Schimp.) Lindb., Jungermannia alpestris Schleich, und 
quinquedentata Huds., Cephdlozia bicuspidata (L.) Dum., Ble- 
pharostoma trichophyllum (L.) Dum. und Anthelia nivalis (Sw.) 
Lindb. untermischt. Mit jungen Früchten. 

Bryum ventricosum Dicks. * — Bryum pseudotriquetrum 
(Hedw.) Schwaegr. 

Hurry-Inlet, in Sümpfen, mit tf und $ Blüten. 

Hurry-Inlet, an der Westseite desselben Meerbusens etwa 
20 Km. nördlich vom Kap Stewart, in Sümpfen, hier reichlich, 
steril, und ausserdem am 30. Juli spärlich mit fast reifen, 
bedeckelten Früchten gesammelt. 

Robertson-Insel, steril. 

Kap Borlase Warren, in Sümpfen, $. 

Klein Pendulum-Insel, an Bachufern und in Sümpfen, 
tf und $. 

Reichlich in dichten, 3 — 8 — (14) Cm. hohen Rasen heim- 
gebracht; eine feine Form mit sehr kurzen und breiten, hohlen 

1 Die Gattungen Bryum und Plagiobryum sind vom Herrn Doktor 
H. "W. Aknell bearbeitet und redigiert worden; seine Bearbeitung enthält 
auch die Bryum-FoTmen, die ich auf Jan Mayen gesammelt habe. 
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Blättern, die sehr kurz zugespitzt oder zuweilen mit einer 
kurzen, zurückgebogenen Haarspitze versehen sind, und deren 
Blattrand zuweilen im oberen Teile des Blattes flach, am 
häufigsten breit und gelb gesäumt ist. 

Bryum neodamense Itzigs. 

Hurry-Inlet, etwa 20 Km. nördlich vom Kap Stewart. 

Ziemlich reichlich in zwei Formen eingesammelt; die 
eine Form ist niedriger, etwa 3 Cm. hoch, dunkelgrün und 
fein, mit krausen Blättern, deren Rand flach ist; die andere 
Form ist 8 Cm. hoch, nach! unten schwärzlich und an den 
Spitzen lebhaft grün. 

Bryum argenteum L. 

Jan Mayen, Mary Muss-Bucht. 

Kap Stewart, an den Wohnplätzen der ehemaligen Eski- 
mobevölkerung. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden. 

Auf der Murray-Insel üppig, 1,5 — 3 Cm. hoch, mit 
stumpfen, am Rande flachen und ungesäumten Blättern, deren 
Sippe nur am Blattgrund schwach angedeutet ist. Am Kap 
Bennet sehr niedrig, höchstens 0,5 Cm. hoch. 

Bryum elegans Nbes var. carinthiacum (Br. eur.) Breidl. 
Bryum Stirtoni Schimp. — Bryum barbatum Wils. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges. 

Eine kleine, sattgrüne, nur 1 Cm. hohe Form mit den 
Blättern am häufigsten abgerundet stumpf, nur zuweilen kurz 
zugespitzt, und dem Blattrand flach und fast völlig unge- 
säumt. 

An merk. Bryum Stirtoni SCHIMP. ist nach der Beschreibung 
der Art und, wie ich mich durch Vergleichung mit einem vom Herrn 
Dr. Braithwaite gütigst mitgeteilten Originalexemplar von Ben Ledi 
in Pertshire überzeugt habe, nur eine Form der vielgestalteten Varietät 
Br. elegans var. carinthiacum\ ebenso ist Bryum Haistii SCHIMP. 
(Syn. Muse, ed. II, p. 449, 1876), wie aus der Beschreibung her- 
vorgeht, und nach einem am Originalfundorte Cressier in Neuchätel 
von Ch. Meylan gesammelten Exemplar zu urteilen, nur eine mit 
etwas kräftig gesäumten Blättern versehene Form von Br. elegans. 
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Bryum elegans Nees var. elongatum Arnell nov. var. 

Forma paludosa, gracilis, 6 — 14 Cm. alta, inferne rubro- 
fusca vel rubro-lutea, superne laete viridis, foliis haud car- 
nosis, undulatis, parum tortis, concavis, late ovatis, magis 
sensim acuminatis, omnibus vel supremis modo apiculo plus 
minusve brevi et recurvo munitis, margine plerumque piano 
vel in parte basali reflexo et elimbato vel limbo a sin- 
gula serie cellularum longiorum formato, nervo infra apicem 
evanido. 

Kap Stewart, in einem Sumpfe, reichlich in dichten, zu- 
weilen sogar 9 cm. hohen Rasen. 

Murray-Insel, am Boden. 

Kap Borlase Warren, in einem Sumpfe, bis 14 Cm. hoch. 

Diese Varietät nimmt eine Zwischenstellung zwischen 
Br. capillare und Br. elegans ein, ich habe sie unter Br. ele- 
gans eingereiht, weil diese Art meiner Erfahrung nach weiter 
nach Norden geht, weshalb es wahrscheinlicher ist, dass var. 
elongatum zu ihrem Variationskreis hört. 

Bryum cyclophyllum (Schwaegr.) Br. eur. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart, in einem Sumpfe, reichlich. 

Eine ungewöhnlich dichte, sterile Form in bis 9 Cm. 
hohen, schwärzlichen, an den Spitzen rein grünen Rasen. 

Bryum obtusifolium Lindb. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart, in Sümpfen, in bis 10 Cm. hohen, schönen 
Rasen und am 30. Juli mit zahlreichen, reifen, bedeckelten 
Früchten im schönsten Zustande gesammelt. 

Klein Pendulum-Insel, an Bachufern und in Sümpfen, 
ebenfalls üppig, aber steril. 

Die Früchte dieser Art waren noch im Jahre 1893 völlig 
unbekannt, wie aus Limpricht's Laubmoosen in Rabenhorst's 
Kryptogamenflora, p. 429, hervorgeht; nach Kindberg (Europ. 
and N. Amer. Bryineae, p. 351, 1897) sind die ersten Früchte 
der Art von Palmer in Alaska gefunden. Da indessen die 
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Früchte dieser Art noch nicht näher beschrieben sind, sei 
hier eine Beschreibung derselben nach dem von P. DusräN 
gesammelten Material gegeben: 

Folia perichaetialia minora, angustiora, margine la- 
tius reflexo. Seta circiter 2,5 Cm. longa, gracilis, flexuosa, 
pulchre rubra, nitida. Theca nutans — pendula, sat parva, 
2,2 Mm. longa, 1 Mm. crassa, regularis, obovata, scrobiculata, 
juvenilis viridi-lutea vel pallide rubro-lutea, tandem castanea; 
Collum sporogonio dimidium brevius, sat crassum et sensim 
in sporogonium transiens; sporogonium ovatum, sub ore lato 
non contractum; cellulae exothecii irregulariter rectangulares 
0,04 — 0,01 Mm. longae, circiter 0,02 mm. latae, membranis 
flexuosis parum incrassatis et luteolis, os versus in 6 — 7 se- 
riebus subito immo minores, mox quadratae, tandem in duabus 
seriebus marginalibus applanatae. Annulus operculo adhae- 
rens, ab cellulis elongatis et clavatis consistens. Operculum 
alte convexum, nitidum, rubro-luteum, apiculo brevi, rubro 
coronatum. Peristomium ad os insertum, insertione per- 
anguste lutea; dentes magni, 0,66 Mm. longi, e basi 0,1 Mm. 
lati, sensim attenuati, hyaline luteoli, indistincte papillose 
punctati, vix limbati, dentati, apicibus hyalinis laevibus, la- 
mellis ventralibus crebris (interdum usque ad 45), inferioribus 
magis approximatis; membrana peristomii interni alta, dimi- 
diam altitudinem dentium attingens, hyalina, laevis; Pro- 
cessus sat lati, fenestris latis, ovalibus — rectangularibus; 
cilia bene evoluta, breviter appendiculata. Spori 0,017 — 
0,02 Mm., pallide virides, granulosi, opaci, papillosi. 

Wie aus dieser Beschreibung hervorgeht, ist Bryum 
obtusifolium ein Eubryum, das durch die Insertion des Peri- 
stoms nahe an der Fruchtmündung, das Fehlen einer stärker 
ausgeprägten Färbung der Insertion, die ungesäumten, mit 
zahlreichen ventralen Lamellen versehenen Peristomzähne 
und die grünlichen, mittelgrossen Sporen sich entschieden 
als mit Br. pallens verwandt zeigt, wie schon nach der 
roten Farbe des Mooses und den weit herablaufenden Blättern 
zu erwarten war. Von Br. pallens weicht jedoch Br. obtusi- 
folium durch die regelmässigen und im Sommer reifenden 
Früchte nicht wenig ab. Bei den grönländischen Exemplaren 
habe ich nur weibliche Blüten gefunden, diese waren am 30. 
Juli reif, ihre Archegonien völlig ausgebildet und zum Teil 
geöffnet; zuweilen habe ich sogar junge, befruchtete Arche- 
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gonien gesehen; die Anzahl der Archegonien einer Blüte ist 
am häufigsten 16; in den Bluten sind auch farblose, faden- 
förmige, ans einer .Reihe von sogar 8 Zellen bestehende Para- 
fyaen vorhanden. Nach den grönländischen Exemplaren zu 
urteilen scheint die Art in Grönland dioecisch zu sein, 





Brynm obtuai/olinm. 

Fig. a folinm, l8 /i; flg. b Sectio folii, le /i; tig. e cellulae folii apicales, 
8, /i; flg- d cellolae folii basales, a '/i; flg. e Capsula hamiditate, lfl /i. 

PI. I, fig. 1 plant«, '/•; flg. 2 capsala deoperculata hnmidate, "Vi; fig. il 
deute» exoatomii, "Vi; flg. 4 pars dentis exostomii, **V'i; lig. 5 pars endo- 
stomÜ, '"/!■ 



da in den fruchtenden Rasen nur weibliche Blüten vor- 
banden sind. Die Art kann aber anderwärts autoeciscb vor- 
kommen, wie Dr. E. Jäderuolm in auf Nowaja Semlja von 
0. Ekstam gesammelten, ebenfalls fruchtenden Exemplaren 
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gefunden hat, eine Beobachtung, von deren Richtigkeit ich 
Gelegenheit gehabt habe, mich durch Untersuchung eines mir 
freundlichst vom Herrn Dr. Jäderholm überreichten Exem- 
plares zu tiberzeugen. 

Bryum pallescens Schleich. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges und auf 
dem Boden am Fuss desselben Berges, zum Teil reichlich 
fruchtend und am 28. Juli mit eben reifen, bedeckelten 
Früchten gesammelt. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden, eine 
zweifelhafte Form mit am 19. Juli jungen, noch grünen 
Früchten. 

Robertson-Insel, eine 3 Cm. hohe zweifelhafte Form mit 
alten Fruchtstielen. 

Von der Murray-Insel in bis 6 Cm. hohen, mit rotbraunem 
Wurzelfilz reichlich verwebten Rasen heimgebracht; die Form 
ist fast ganz typisch, nur dass die Blattzellen dünnwandiger 
und die Blüten häufig zwitterig sind, welche Variationen 
auch an den an den beiden anderen Lokalitäten gesammelten 
Exemplaren vorhanden sind. Dass der Blütenstand dieser in 
der Regel autoecischen Art variabel sein kann, hat S. 0. Lind- 
berg mehrmals hervorgehoben; so wird von ihm im Jahre 
1862 1 Br. pallescens als ein Beispiel eines polyoecischen Mooses 
mit »gamoecium heteroicum + dioicum» angeführt, wozu die 
Anmerkung gefügt wird: »Br. pallescens Schleich., quae spe- 
cies, saepissime quidem autoica, synoica et dioica quoque 
interdum tarnen invenitur.» Im Jahre 1871 2 spricht er von 
»Br. pallescens Schleich., forma typica, c. fr. — Planta ro- 
busta, elata, heteroica (synoica + o*) in alpinis lecta»; und im 
Jahre 1879 3 wird die Art als »autoica (raro heteroica, raris- 
sime polyoica») angegeben. Auch Gr. Limpricht 4 hat bei der 
Art, wenn auch selten, Zwitterblüten gesehen. Es mag hier 
betont werden, dass Br. pallescens meiner Erfahrung nach 

1 Lindberg, S. 0., Om ett nytt släkte Epipterygium bland bladmossorna. 
(Öfversigt af K. Vet. Akad. förhandl., 1862. p. 609.) 

2 Lindberg, S. 0., Revisio critica icon. in op. Flora Danica muscos 
illustrantium. (Acta Soc. Scient. Fenn., X, 1871, p. 56.) 

3 Lindberg, S. 0., Musci scandinavici. (Upsala, 1879, p. 16.) 

4 Limpricht, Gr., Die Laubmoose (Rabenhorst's Kryptogamenflora, 19. 
Lieferung, 1893, p. 370.) 
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nur in den arktischen Gegenden synoecische Blüten ent- 
wickelt; die schwedischen Exemplare der Art, die ich unter- 
sucht habe, hatten nur eingeschlechtige Blüten. 

Wegen dieser Variabilität des Blütenstandes fällt somit 
bis zu einem gewissen Grade ein Merkmal weg, dass diese 
Art von der synoecischen Br. intermedium unterscheiden 
sollte, und dies ist um so mehr der Fall, da eingeschlechtige 
Blüten auch bei Br. intermedium häufig sind, ja so häufig, 
dass der tüchtige i?r«/wm-Kenner C. Kaürin sogar, wie er 
mir in einem Briefe geschrieben hat, das Vorkommen solcher 
Blüten als ein gutes Merkmal der Art betrachtete. Dies 
sei bemerkt, damit bei der Unterscheidung von Br. pallescens 
und Br. intermedium nicht zuviel Gewicht auf den Blüten- 
stand gelegt wird; die beiden Arten sind übrigens in ihren 
typischen Formen so verschieden, das eine Verwechselung 
derselben kaum in Frage kommen dürfte. 

Bryum intermedium Brid. 

Kap Stewart, auf dem Boden und in Sümpfen, am 29. Juli 
mit jungen, grünen Früchten des Jahres und alten Früchten 
des vorigen Jahres. 

Eine typische Form, nur dass die Blattzellen viel dünn- 
wandiger sind als gewöhnlich. Zahlreiche Früchte des vorigen 
Jahres sind noch bedeckelt und zeigen so grosse Abänderungen, 
dass die Art kaum zu erkennen wäre, wenn nicht einige 
typische entdeckelte Früchte vorhanden wären. Bei diesen 
bedeckelten Früchten ist die Insertion des Peristoms viel 
blasser gefärbt und braungelb, die Peristomzähne ungesäumt, 
die Membran des inneren Peristoms blasser und beinahe glatt 
und die Sporen blasser und spärlich gekörnelt. 

Bryum cirratum Hornsch. 

Hurry-Inlet, reichlich fruchtend. 

Eine typische Form mit den am 7. Aug. gesammelten 
Früchten eben reif und bedeckelt. Neben zwitterigen Blüten 
finden sich auch männliche Blüten. Die basale Platte des 
Peristoms unter den Fruchtmündung ist etwas abweichend 
gestaltet oder handförmig, mit 4 nach unten gerichteten 
fingerähnlichen Lappen und an dem oberen, breiteren Teil 
mit einer Perforation versehen. 
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Bryum teres Lindb. 

Jan Mayen, Englische Bucht, auf Steinen und auf dem 
Boden, reichlich fruchtend, mit Br. Jan Mayense untermischt. 

Am 22. Juni gesammelt, mit reichlichen Früchten; die 
Früchte des Jahres sind noch sehr jung und grün, die Früchte 
des vorigen aber noch gut erhalten, jedoch nur selten be- 
deckelt. Die auf Jan Mayen gesammelte Form ist etwa 1 cm. 






a 





Bryum teres. 



d 



Fig. a folia, 32 /i; fig- & sectiones folii, 87 A; fig. c cellulae folii apicales, 
U2 /i; flg. d cellulae folii basales, 142 /i. 

PI. IV, fig. 6 et 7 planta, 2 /i; fig- 8 Capsula siccitate, 7 /i; fig- 9 dentes 
exostomii, 285 /i- 

hoch mit höchstens 1 Cm. hohen Fruchtstielen und stimmt 
gut mit den Originalexemplaren der Art ans der Redbay in 
Spitzbergen. Es sei bemerkt dass es mir nicht gelungen ist, 
bei dieser Art Cilien zu finden. Da die Art nicht früher 
abgebildet worden ist, teile ich hier Abbildungen derselben 
nach dem vorliegenden Material von Jan Mayen mit. 



\ 
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Bryum nitidolnm Linbb. 

Jan Mayen, Mary Muss-Bucht, an überrieselten Felsen, 
mit wenigen alten Früchten. 

In reichlicher Menge heimgebracht in 2 — 3,5 Cm. hohen, 
dichten Rasen, die unten von reichlichem Wurzelfilz rot- 
braun, an den Spitzen dunkelgrün — braungrün sind. 

Bryum snbnitidulum Arnell nov. sp. 

Synoicum, dense caespitosum, 3 — i cm. altum, inferne 
nigrescens et ubertim radiculosum, superne rnfum, in Bummis 
apicibus viride, nitidulum, strictum, caule rubro, valde ra- 




Bryum mbnitidulum. 

Fig. a folla caalina inferior«, ",'i ; flg. b folia caulina superiora, ' 
flg. c cellulae folii apicales, u, /i; flg. d cellnlae folii basales, 14, /i. 
PI. II, flg. 8 plante, ■/■. 
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moso, ramis brevibus et gemmiformibus, flagellis propiis 
carens. Folia in apicibus ramorum gemmiformiter approxi- 
mata, rigida, adpressa, parva, circiter 1,2 mm. longa, 0,6 mm. 
lata, non decurrentia, haud torta, concava, late ovata, in apice 
late rotundate obtusa, raro perbreviter acuminata; margo 
planus vel interdum anguste reflexus, limbo carens, integer; 
nervus inferne pulchre ruber, sat longe infra apicem evani- 
dus; cellulae basales pulchre rubrae, rectangulares et fere 
inanes, superiores fere rectangulariter rhomboidales vel in 
dimidio superiore foliorum fere quadrate rhombeae, in medio 
folio circiter 0,035 mm. longae, 0,013 mm. latae, in foliis 
apicalibus granulis chlorophylliferis farctae et opacae, mem- 
branis mediocriter incrassatis et hyalinis. Cetera desunt. 

Hab. Insula Jan Mayen, ad sinum Mary Muss, in rupibus 
irrigatis, ubi Junio 16 anno 1899 a P. DusräN lectum. 

Species incertae sedis, sed verosimiliter Br. nitidulo Lindb. 
vel Br. tereti Lindb. valde affinis; ab illa specie differt mag- 
nitudine, foliis obtusis, perfecte elimbatis et raro in margine 
reflexis; ab hac specie differt inflorescentia synoica, foliis 
in ramis floriferis non apiculatis et absentia flagellarum. 
Nonne forma juvenilis Bryi nitiduli? 

Bryum acutum Lindb. 

Hurry-Inlet, an den Ufern kleiner Seen, fruchtend. 

Die typische Form, in ziemlich dichten, 1,5 — 2 Cm. röt- 
lichen Rasen und mit etwa 1,5 Cm. langen Fruchtstielen. 
Die am 4. August gesammelten Früchte sind zum Teil sehr 
jung und grün, in den meisten Rasen aber soeben reif und 
bedeckelt. Diese Art ist schon früher in Grönland gefunden 
und zwar im Jahre 1870 bei Sarpiursak von S. Bbrggren. * 



Bryum purpurascens (Brown) Br. eur. 

Klein Pendulum-Insel, in Sümpfen reichlich. 
Eine zarte, rote Form in dichten, 2 — 4 Cm. hohen, sterilen 
Käsen mit weit heraublaufenden, eiförmigen, hohlen, allmäh- 

1 Vergl.: Lindberg und Arnell, Masci Asiae borealis, IL (K. Sv. Vet. 
Akad. Handl., Bd 23, n:o 10, 1890, p. 47.) 
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lieh zugespitzten Blättern und am häufigsten flachem und 
sehr eng gesäumtem Blattrand, da der Blattsaum von einer 
einfachen Zellenreihe gebildet ist. Zuerst von mir zu Br. 
pallens Sw. gebracht, aber, wie ich später bei Vergleichung 
mit sterilen Sprossen von Br. purpurascens gefunden habe, 
unzweifelhaft zu dieser Art gehörend. 

Bryum (Eucladodium) Dusenii Arnbll nov. spec. 

Synoicum, dense caespitosum, sterile 1 — 2 cm. altum, 
inferne ubertim tomentosum et fusco-rubrum, in apieibus 
viride, nitidulum, caule sat ramoso, flagellis propriis carente. 
Folia ad comam apicalem approximata, laxe imbricata, haud 
torta, coneava, late ovata, inferiora in apice fere rotundato 
subito perbreviter cuspidata, superiora magis sensim ad 
cuspidem brevem acuminata; margo integer, vulgo latere vo- 
lutus, in foliis inferioribus angustius revolutus vel interdum 
planus, limbo male definito, 4 — 5 cellulas lato, in foliis ve- 
tustioribus luteo; nervus validus inferne demum ruber, infra 
cuspidem evanidus; cellulae elongatae, basales reetangulares 
et demum rubescentes, superiores rhomboidales, membranis 
parum incrassatis et hyalinis, granulis chlorophylliferis sat 
numerosis, vulgo biseriatis. Seta 1,5 cm. alta, gracilis, 
flexuosa, nitida, inferne rubra, superne lutescens. Theca 
pendula, circiter 2 mm. longa, 0,6 mm. crassa, opaca, scrobi- 
culata, fulva, fere regulär is, clavata; collo plus minusve 
curvato, sporogonio aequilongo, rugoso, sensim incrassato; 
sporogonio duplo crassiore, anguste ovato, sub ore contractu; 
cellulae exothecii magnae, rotundate reetangulares — quadratae, 
membranis parum incrassatis, luteis, ostium versus in 8 serie- 
bus minores, quadratae, in duabus seriebus marginalibus appla- 
natae. Annulus secedens, tres cellulas altus. Operculum in 
theca madida alte convexum sine apiculo definito, in theca 
sicca humile, margine convexo et nitidulo, in media parte 
impressum, apiculo rubro, crasso, conico et obtusato coronatum. 
Peristomium circiter 0,04 mm. infra os insertum, basi in- 
fraostiali semicirculari, saepe pertusa, rubro-lutea; dentes 
0,4 mm. alti, sensim et anguste acuminati, lutei, opace pa- 
pillosi, dentati, indistinete limbati, haud pertusi, apieibus 
luteolis, dense papillosis, lamellis ventralibus circiter 20 haud 
emarginatis; membrana peristomii interni lutea, papulosa; 
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proceasus angusti, lineares, fenestris quadratis — lanceolatis 
pertusi, parce papillosi; cilia rudimentaria. Spori 0,015 — 
0,02 mm., granulosi, virides, laeves. 

Hab. Groenlandia orientalis, ad terram in promontorio 
Kap Bennet, ubi Julio 20 anno 1899 cum fructibus maturis 
operculatis ab amico P. Düsbh lectum. 




Fig. a folinm comale, "/ij flg. b l'olia caulina ioferiora et mediana, "/i; 
flg. e sectionea folii, M /i; flg. d cellul&e folli apicales, 2M /i; flg. e cellolae 



BIHANG TILL K. SV. VET.-AKAD. HANDL. BAND 27. APD. IlL N:0 1. 37 

folii basales, so %; flg. / Capsula operculata humiditate, M /i; flg. g Capsula 
deoperculata humidate, 18 /i; cellulae exothecii, 14S /i. 

PI. III, flg. 1 planta, Vi; fig- 2 Capsula siccitate, 10 /i; fig. 3 dentes exo- 
stomii, S86 /i; fig. 4 pars dentis exostomii •••/i; fig. 5 pars basalis dentium 
exostomii, 186 /i; flg. 6 pars endostomii, S86 /i. 

Species polymorpho Br. inclinato affinis et probabüiter 
melius ut subspecies hujus speciei consideranda; a Br. incli- 
nato differt foliis multo brevius cuspidatis, margine vulgo 
latius revoluto, nervo non excurrente, seta nitida et luteo- 
rubra, theca pendula, scrobicnlata et sub ore contracta, 
peristomio longius infra os insertum, processibus multo an- 
gustioribus et sporis minoribus. Seta nitida, luteo-rubra et 
thecae scrobiculatae colore et forma Br. grandiflorum Arnell 
in memoriam refert. 



Bryum minus Arnell nov. spec. 

Synoicum, terrestre, dense caespitosum, sterile humile, 
modo 0,3 mm. altum, inferne ubertim radiculosum et fusco- 
rubrum, in summis apicibus luteo-viride, caule ramoso. Folia 
sicca in comam apicalem conferta, imbricata, haud vel pa- 
rum torta, late ovata, concava, plus minusve longe, interdum 
sat longe cuspidata; margo integer vel in cuspide plus mi- 
nusve distincte serratus, vulgo revolutus et bene definitus, 
limbo 3—4 cellulas latus, in foliis junioribus haud revolutus 
et limbo male definito; nervus vulgo in cuspide excurrens; 
cellulae basales rectangulares, infimae saepe rubrae, supe- 
riores rhombeae — hexagonales, membranis mediocriter in- 
crassatis. Seta 1 — 1,5 cm. alta, nitida, inferne rubra, superne 
lutea. Theca pendula — cernua, minuta, 1,5 mm. longa, 0,6 
mm. crassa, regularis, crasse claviformis, opaca, luteo-fusca, 
os versus pallidior et pallide lutea; collo sporogonio dimidium 
breviore, sat subito incrassato et in sporogonium sensim 
transiente; sporogonio crasse cylindrico ad os (haud infra os) 
parum contracto; cellulae exothecii 0,04 — 0,08 mm. longae, 
0,02 — 0,027 mm. latae, rotundate rectangulares — quadratae, 
membranis flexuosis sat incrassatis, luteolis, os versus in 
6 — 7 seriebus immo minores, quadratae — applanatae. An- 
nulus tres cellulas altus. Operculum humiliter convexum vel 
fere applanatum, nitidum, luteum, apiculo humili, rubro coro- 
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natum. Peristomittm pamm (0,02—0,027 mm.) infra os in- 
sertum, insertione pallide rubro-lutea; dentes 0,27 mm. 
longi, e basi 0,05 mm. lata sensim attenuati, pallide lutei, 
punctulate papillosi, linea longitudinali et lineis transver- 
salibus grossius papillosis, baud perforati, indistincte limbati, 
margine breviter dentato, apicibus luteolis, papillosis, lamellis 
veotralibus Encladodiorum circiter 14; membrana interna 
lnteola, parce papulosa, dimidiam altitadinem dentium fere 
attingens; processus e basi sat angnsta sensim attenuati, 
papillosi, fenestris tribus inferioribus ovalibus — breviter 
rectangularibus, snperioribus rimosis; cilia rndimentaria. 
Sport 0,024—0,027 mm., luteo-viridea, opaci, papillosi. 

Hab. Groenlandia orientalis, Hurry-Inlet, ubi Augusto 7 
anno 1899 ab amico P. Dusex com fructibus maturia, oper- 

culatis detectnm. 




Flg. a folinm, *Vi; flg. 6 folinm flagelli, *'/•; flg- C Mllulae folii api- 
cales, ""/i; flg. d celMao folii basales, ,M /i. 

PI. U, flg, 6 planta, »Ai flg- 7 capiula frfccitate, Vi. 
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Species Br. inclinato valde affinis et probabiliter melius 
varietas hujus speciei consideranda; ab Br. inclinato differt 
minutie omnium partium, theca magis pendula, perfecte re- 
gularis, pallidius colorata, dentibus vix limbatis, brevioribus, 
lamellis ventralibus paucioribus, processibus angustioribus etc. 



Br. (Euoladodium) groenlandicum Arnell n. sp. 

Synoicum, dense caespitosum, sterile 1 — 2 cm. altum, in- 
ferne nigro-fuscum et ubertim radiculosum, superne viride et 
opacum, caule ramoso et flagella gracilia emittente. Folia 
sicca laxe adpressa, parum torta, in apice caulis magis con- 
ferta, ovata, concava, inferiora breviter, superiora sat longe 
cuspidata; margo plus minusve anguste reflexus, limbatus, 
limbo 3—5 cellulas lato, in cuspide luteo vulgo serratus; 
nervus inferne ruber, deinde luteus, in cuspide excurrens; 
cellulae minutae, in medio folio 0,026 — 0,05 mm. longae, 0,01 
mm. latae, inferiores rectangulares, superiores hexagonales — - 
rhomboideae, basales interdum rubescentes, membranis sat 
tenuibus, luteis. Folia flagellaria decurrentia, margine ple- 
rumque piano et haud limbato. Seta 1,5 — 2,5 cm. longa, gra- 
cilis, flexuosa, rubra, nitida. Theca nutans — pendula, cur- 
vata — fere regularis, anguste clavata, viridi-lutea — cinna- 
momea, opaca; collo curvato, sporogonio aequilongo, sensim 
incrassato et sporogonio parum angustiore; sporogonium fere 
cylindricum sub ore contractum; cellulae exothecii 0,035 — 0,07 
mm. longae, 0,013 — 0,03 mm. latae, irregulariter rotundate 
rectangulares, membranis flexuosis, luteis et parum incrassatis, 
os versus in 4 — 5 seriebus minores et quadratae, in serie 
marginali applanatae. Peristomium parum infra os inser- 
tum, insertione anguste vel modo 0,03 mm. late pallide fusco- 
lutee colorata; dentes lutei, punctulate papillosi, late lim- 
bati, dentati, haud perforati, apicibus hyalinis parum pa- 
pillosis, lamellis ventralibus circiter 27 haud emarginatis; 
membrana peristomii interni dimidiam altitudinem dentium 
attingens, luteola, parce papulosa; processus lati, ovati, sen- 
sim attenuati, fenestris rectangularibus — ovalibus pertusi; 
cilia rudimentaria. Sport 0,013—0,02 mm., luteo-virides, gra- 
nulosi, opaci, laeves. 
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Hab. Groenlandia orientalia, Promontorium Kap Stewart, 
nbi in terra cum fructibus maturis operculatia Julio 29 anno 
1899 P. DcsfiN detexit. 




Fig. a folia, ™/'i; flg. b folinm flagelli, M /i; fig. e cellnlae folii api- 
cales, ™/i; flg. d cellnlae folii basales, ' M /i. 

PI. IV, fig. 1 plaota, '/i; fig- 2 Capsula siccitate, 'A- 

Species Br. inclinato affinis, sed fructibus plerumque pen- 
dula, operculo alte conico, peristomio minus papilloso, sporis 
mnlto minoribus etc., ut videtur, facile distingnenda. Ab 
Br. Busenii differt foliis longins cuspidatis, tbeca non scrobi- 
culata, dentibus late limbatis, lamellis ventralibas pluribus, 
processibus latioribus etc. 
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Br. Jan-Mayense Arnell nov. spec. 

Synoicum, dense caespitosum, infeme luteo-nigrum, uber- 
tim radiculosum, in summis apicibus viride, caule sat ramoso. 
Folia sicca adpressa, öolida, in apicibus ramorum bulbifor- 
miter approximata, haud torta, concava, late ovata, sensim 
breviter cuspidata; margo late reflexus, limbatus, limbo luteo 
3—4 cellulas lato, in cuspide serratus; nervus a basi rubra 
luteo- viridis, in cuspide excurrens vel ibi se dissolvens; cellu- 
lae minutae, in medio folio 0,02 — 0,035 mm. longae, circiter 
0,013 mm. latae, basales rubrae, inferiores majores, rectangu- 
lares, superiores hexagonales — rhomboideae, membranis sat 
tenuibus, luteolis. Folia innovationum torta, inferiora valde 
late, fere circulariter ovata, subito breviter cuspidata, su- 
periora longiora et sensim sat longe cuspidata, margine plus 
minusve late reflexo, interdum piano, minus distincte lim- 
bato. Seta brevis, 0,5 cm. alta, crassa, rubra, nitida. Theca 
cernua — pendula, vetusta fere horizontalis, regularis, crasse 
pyriformis, fusco-rubra, nitida; Collum sensim incrassatum, 
sporogonio aequilongum at multoties angustius; sporogonium 
crasse ovatum vel fere sphaericum, «ad os latum non con- 
tractum; cellulae exothecii magnae, 0,05—0,1 mm. longae, 
0,035 — 0,045 mm. latae, rotundate rectangulares — fere qua- 
dratae, membranis luteis parum incrassatis, os versus in 6 — 7 
seriebus immo minores, marginales parum applanatae. An- 
nulus tres cellulas altus. Operculum humilissime convexum 
vel fere perfecte planum, castaneum, nitidulum, apiculo brevi 
munitum. Peristomium 0,055 — 0,065 mm. infra os insertum, 
insertione fusco-rubro colorata; dentes plus minusve obscure 
lutei, papillose punctati, limbati, dentati, in dimidia parte 
inferiore vulgo perforationibus multis at minutis ornati, 
apicibus luteolis obtusatis parum papillosis vel fere glabris, 
lamellis ventralibus circiter 17 Eucladodiorum; membrana 
peristomii interni lutea, papulosa, fere dimidiam altitudinem 
dentium attingens; processus papillosi, sat lati, fenestris 
magnis, rotundate quadratis et saepe confluentibus muniti; 
cilia vulgo rudimentaria, rarius singula cilia bene evoluta et 
quidem appendiculata. Spori 0,02 — 0,025 mm., virides, opaci, 
papillosi. 

Hab. Insula Jan Mayen, 71° n. lat., ad sinum Englische 
Bucht, ubi in lapidibus et terra Junio 22 anno 1899 cum 
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fructibus anni viridibus et parum evolutis et fructibus anni 
praecedentis interdum nondum deoperculatis ab P. Düsen 
lectum. In speciminibus sat mraerosis Br. teres saepe inter- 
mixtum adest. 





Bryum Jan Mayense. 
Flg. a folia, n /i; flg. 6 cellalae folii apicalea *»/it flg. c cellulae folii 

1)» BB.lt 8 "Vi. 

PL IT, flg. 3 planta, ■/»! % 4 capsnla siccitate, '/'= flg. 5 dens exo- 
etomii, ""/i. 

flaec speciea nova etiam Br. inclinato et Br. lapponico 
affinia est; Br. archangelicum operculo applanato in memoriam 
refert; ab hac specie autem magnitudine, foliis brevius cuspi- 
datis, in margine latius retiexis limbo foliorum latiore, cellulia 
foliaribus minoribus, dentibus semper perforatis, lamellis 
ventralibus band emarginatis, membrana peristomii intemi 
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altiore, processibus latioribus et multo latius fenestratis, sporis 
minoribus, viridibus etc. diversa. 

Br. Dusenii, Br. minus, Br. groenlandicum und Br. Jan- 
Mayense sind sämtlich mit Br. inclinatum nahe verwandt 
(am meisten entfernt ist Br. Jan-Mayense) und könnten auch 
als Varietäten dieser Art betrachtet werden. Ich habe es 
jedoch vorgezogen, sie als neue Arten zu beschreiben, weil 
ich völlig überzeugt bin, dass die kritische Art Br. incli- 
natum sich bei näherer Untersuchung als eine aus zahl- 
reichen, unterscheidbaren, guten Arten zusammengesetzt be- 
währen wird, wie es in neuerer Zeit bei so vielen anderen 
kritischen Arten erwiesenermassen der Fall gewesen ist. Un- 
ter allen Umständen dürfte eine scharfe Fixirung der Formen 
dieser Art dazu beizutragen, die Grösse ihres Variations- 
kreises aufzuklären. 

Bryum oalophyllum Brown. 

Hurry-Inlet, an der Westseite etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart, in einem Sumpfe, fruchtend. 

Clavering-Insel, Kap Mary, in einem Sumpfe fruchtend. 

Am Hurry-Inlet in einer lockeren, bis 5 Cm. hohen, unten 
bräunlichen, nach oben hin grünen Form; Früchte am 30. 
Juli noch nicht ganz reif; am Kap Mary in einer roten, 1,5 
Cm. hohen Form, deren Früchte am 16. Juli beinahe reif 
waren. 

Bryum arcticum (Brown) Br. eur. 

Hurry-Inlet, in einem Sumpfe, fruchtend. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges, fruchtend. 

Kap Borlase Warren, fruchtend. 

Am Hurry-Inlet spärlich in Br. pendulum eingesprengt 
mit am 7. August eben reifen Früchten. Auf der Murray- 
Insel reichlich in zwei Formen gesammelt; die eine Form 
ist 3 Cm. hoch mit 2 Cm. langen Fruchtstielen und reichlichen 
am 28. Juli zum Teil jungen und grünen, zum Teil alten 
und verwelkten Früchten; die andere Form ist kleiner, nur 
1 — 1,6 Cm. hoch und hat 1 Cm. lange Fruchtstiele, fast reife, 
gebogene, schmal keulenförmige, unter der Mündung schwach 
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eingeschnürte Früchte, rein gelbe Peristomzähne mit etwa 
18 ventralen Lamellen und nur etwa 0,024 mm. grosse Sporen; 
die unter der Fruchtmündung gelegenen Basalplatten der 
Peristomzähne sind schmal rektangulär und nach unten bin 
mit einem schmalen, 0,04 mm. langen Anhang versehen. Am 
Kap Borlase Warren mit am 14. Juli eben reifen, zum Teil' 
bedeckelten Früchten. 



Bryum pendulum (Hornsch.) Schimp. 

Grönland: Hurry-Inlet auf dem Boden und in Sümpfen, 
am 7. Aug. fruchtend; an der Westzeite desselben Meerbusens 
20 Km. nördlich vom Kap Stewart, am 30. Juli, fruchtend; 
Kaiser Franz- Joseph-Fjord, fruchtend; Hold with Hope, die 
Südküste, auf dem Boden, fruchtend; Kap Borlase Warren, 
fruchtend; Clavering-Insel, Kap Mary, in einem Sumpfe, 
fruchtend; Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden fruchtend. 

Diese Art scheint in Ostgrönland wider Erwarten weit 
verbreitet zu sein und entwickelt dort reichliche Früchte, 
die an fast allen heimgebrachten, zwischen dem 7. Juli — 
7. August gesammelten Früchten eben reif und bedeckelt 
waren. Die Grösse der Art schwankt; am Kap Mary war 
sie bis 5 Cm. hoch, auf der Klein Pendulum-Insel fruchtend 
und höchstens 2 Cm. Die Früchte der meisten Exemplaren 
sind schmal und fast cylindrisch, zuweilen aber ziemlich 
dick und oval. Am Hurry-Inlet war die Art autoecisch, 
da, soweit ich finden konnte, an den Exemplaren nur ein- 
geschlechtige Blüten vorhanden waren. Dass Br. pendulum 
zuweilen autoecisch sein kann, ist schon früher beobachtet 
worden. Somit enthält Hüsnot's Exsiccatenwerk Musci Gal- 
liae sub Nummer 666 Br. pendulum forma monoica, eine von 
Renauld bei Tarbes in Frankreich eingesammelte Form, und 
Nummer 667 Br. pendulum var. angustatum Renauld, eine an 
derselben Stelle gefundene, ebenfalls autoecische Form. Eine 
Mitteilung über diese beiden Formen hat Eenauld in Rev. 
bryol., 1882, p. 20 — 21, gegeben, und bemerkt dabei, dass 
Philibert autoecische Formen der Art auch in der Provence 
gefunden hat. Die Behauptung Philibert's in dem genannten 
Aufsatz, dass das Geschlecht der Blüten des Br. pendulum nach 
den Jahreszeiten wechseln sollten, und dass bei dieser Art in 
einer Jahreszeit nur autoecische Blüten und in einer anderen 
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nur synoecische Blüten sich entwickeln, scheint mir aber 
sehr unwahrscheinlich schon aus dem Grunde, dass jede 
Laubmoosart, wie bereits bekannt ist und schon aus der eng 
begrentzen Zeit der Fruchtreife gefolgert werden kann, 
eine bestimmte und gewöhnlich eng begrenzte Blütezeit hat. 

Plagiobryum demissum (Hornsch.) Lindb. 

Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden, fruchtend. Am 
7. Juli mit jungen, noch grünen Früchten, spärlich. 

Pohlia nutans (Schrbb.) Lindb. 

Kap Parry, an einem Bachufer, teils in kleinen, reinen 
Rasen, teils mit Polytrichum strictum (Banks), Jungermannia 
quinquedentata Huds., Cephalozia media Lindb. u. a. unter- 
mischt. 

Sabine-Insel, in der Umgegend des Germania-Hafens 
z. B. an trocknen Abhängen des Grermaniaberges, hier teils 
in reinen Rasen, teils mit Polytrichum hyperboreum Brown 
untermischt. 

Hurry-Inlet, an einem Bachufer in reinen Rasen sowie 
auch mit Polytrichum alpinum L. und Jungermannia Floerhei 
W. et M. untermischt. 

Pohlia cruda (L.) Lindb. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges in grossen, 
reinen Rasen; zuweilen auch mit Bryum arcticum (Brown.) 
und pallescens Schleich, untermischt. 

Hurry-Inlet, in einem Sumpfe. (Det. C. Jensen.) 
Pohlia oommutata (Schimp.) Lindb. 

Kap Franklin, auf dem Boden in kleinen Rasen und mit 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb. untermischt. Steril. 

Murray-Insel, auf dem Bodem, am Fusse eines Vogel- 
berges, in grossen, reinen Rasen. Steril. 

Kap Stewart auf der Strandböschung mit Conostomum 
tetragonum (Vill.) Lindb., Anthelia nivalis (Sw.) Lindb. u. a. 
untermischt. 



/ 
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Hurry-Inlet, an einem Bachufet mit Amblystegium adun- 
cum (L.) Lindb., Sphaerocephalus palustris (L.) Lindb., Hyp- 
num trichoides Neck, und Isopterygium nitidum (Wahlenb.) 
Lindb. untermischt. 

Pohlia commutata (Schimp.) Lindb. var. flla (Schimp.). 

Hurry-Inlet, in Moosstimpfen in reinen Basen. (Det. C. 
Jensen.) 

Leptobryum pyriforme (L.) Wils. 

Kap Borlase Warren, auf dem Boden, in reinen Rasen mit 
jungen Früchten und Früchten des vorigen Jahres. 

Kap Bennet, auf dem Boden teils in kleinen, reinen Rasen, 
teils mit Pohlia cruda (L.) Lindb., Tortula Heimii (Hedw.) 
Mitt. var. arctica Lindb. und Plagiobryum demissum (Hornsch.) 
Lindb. untermischt. Mit jungen Früchten und Früchten des 
vorigen Jahres, von denen die meisten entdeckelt waren. 

Splachnum vasoulosum L. 

Hurry-Inlet, an mehreren Stellen, an kleinen Seen und 
immer auf Moschusochsenmist. Mit reifen Früchten. 

Splachnum pedunculatum (Huds.) *spliaerioum (Sw.). 

Bontekoe-Insel, auf gedüngtem Boden; mit reif en Früchten. 
Für Grönland neu. 

Tetraplodon Wormskjoldii (Hörn.) Lindb. 

Kap Borlase Warren, auf Renntiermist mit Ceratodon 
purpureus (L.) Brid. untermischt. Steril. 

Murray-Insel, am Fuss des Vogelberges. Steril. 

Kap Stewart und Hurry-Inlet, auf dem Mist grasfressender 
Tiere. Mit reifen und fast reifen Früchten. 

Tetraplodon bryoides (Zoeg.) Lindb. 

Bontekoe-Insel, auf gedüngtem Boden. 

Kap Stewart und Hurry-Inlet, auf dem Mist von Füchsen 
und grasfressenden Tieren. 

Die Art ist wenigstens im Süden des Gebietes nicht 
selten. Sie wurde hier an fast allen untersuchten Plätzen 
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beobachtet und trug fast überall reichlich junge Früchte 
und Früchte des vorigen Jahres. 

Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb. 

Hold with Hope, auf trocknem Boden. 

Bontekoe-Insel, auf dem Boden. 

Murray-Insel, auf den Felsen eines Vogelberges. 

Kap Bennet, auf dem Boden mit Plagiobryum demissum 
(Hornsch.) Lindb. spärlich untermischt. 

Röhss-Fjord, auf dem Boden. 

Kap Stewart, auf der Strandböschung. Fruchtend. 

Hurry-Inlet, auf trocknem Boden, fruchtend. 

Die Art findet sich, besonders im Süden des Gebietes, 
nicht selten, tritt aber gewöhnlich nur in sehr kleinen, aber 
reinen und meist fruchtenden Käsen auf. 

Leersia alpina (Sm.) Ltndb. 

Kap Franklin, mit Meesea trichoides (L.) Sprücb, Stereo- 
don chryseus (Schwaegr.) Mitt., Ditrichum flexicaule (Schleich.) 
Hampe, Odontochisma tessellatum (Berggr.) C. Jens., Blepha- 
rostoma trichophyllum (L.) Dum. und Anthelia nivalis (Sw.) 
Lindb. untermischt. 

Leersia laciniata Hedw. 

Hold with Hope, an der Südküste auf trocknem Boden. 
Fruchtend. 

Leersia afflnis (Hedw. f.) Lindb. 

Kap Bennet, auf dem Boden mit Tortula latifolia (Hedw.) 
Lindb. und Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb. unter- 
mischt. Mit reifen und fast reifen Früchten. 

Tortula ruralis (L.) Ehrh. 

Sabine-Insel, in der Umgegend des Germania-Hafens auf 
dem Boden, in reinen Rasen. 

Kap Franklin, auf den Uferfelsen, spärlich mit Amblyste- 
gium aduncum (L.) Lindb. untermischt. 
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Hold with Hope, an der Südküste auf dem Boden mit 
Stereodon revolutus Mitt. untermischt. 

Robertson-Insel, auf dem Boden. Überall nur steril an- 
getroffen. 

Murray-Insel, an den Felsen des Vogelberges in reinen 
Käsen. 

Hurry-Inlet, auf dem Boden in reinen Rasen. Überall 
nur steril angetroffen. 

Tortula systylia (Br. eur.) Lindb. 

Kap Mary, auf dem Boden in reinen, dichten Käsen und 
reichlich fruchtend. Die Früchten waren am 16. Juli fast reif. 

Tortula latifolia (Hedw.) Lindb. 

Hold with Hope, auf trocknem Boden; spärlich und mit 
der folgenden Art untermischt. Fruchtend. 

Kap Bennet mit Leersia rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb. 
und affinis (Hedw. f.) Lindb. untermischt. 

Tortula bullata (Somm.) Lindb. var. mutica Lindb. 

Hold with Hope, auf trocknem Boden; spärlich und mit 
der vorigen Art untermischt. Fruchtend. 

Tortula Heimii (Hedw.) Mitt. var. arotioa Lindb. 

Kap Bennet, auf dem Boden, reichlich, in ausgedehnten, 
reinen .Rasen. Reichlich mit fast reifen Früchten. 

Tortula muoronifolia Schwaegr. 

Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden. 

Barbula rubella (Hoffm.) Mitt. 

Klein Pendulum-Insel, mit Ditrichum flexicaule (Schleich.) 
Hampe, Myurella julacea (Vill.) Br. eur. und Amblystegium 
aduncum (L.) Lindb. spärlich untermischt, mit zahlreichen, 
alten Früchten. 

Kap Mary, auf überrieseltem Boden in kleinen, dichten 
und reinen Rasen. 
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Barbula rubella (Hoffm.) Mitt. var. brevlfolia Arnell. 

Kap Mary, auf dem Boden mit Myurella julacea (Vill.) 
Br. eüb., Barbula alpigena (Vent.), Ditrichum flexicaule 
(Schleich.) Hampe und Amblystegium aduncum (L.) Lindb. 
untermischt. Steril. 

Dus6n-Fjord, auf dem Boden mit Myurella julacea (Vill.) 
Br. eür. untermischt. Steril. 

Barbula alpigena (Vent.). 

Kap Mary, auf dem Boden. Steril. 
Dicranum brevifolium Lindb. f. brevlfolia. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen mit Sphaerocephalus turgidus 
(Wahlenb.) Lindb., Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe und 
Hypnum trichoides Neck, untermischt. Steril. 

Dicranum elongutum Schleich. 

Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden mit Timmia austri- 
aca Hedw., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. und 
palustris (L.) Lindb. und Hypnum trichoides Neck, unter- 
mischt. 

Kap Franklin, auf den Uferfelsen mit Ditrichum flexicaule 
(Schleich.) Hampe und Polytrichum alpinum L. untermischt. 

Röhss-Fjord, auf trocknem Boden in reinen Rasen sowie 
auch mit lilepharostoma trichophyllum (L.) Dum., Jungermannia 
ventricosa Dicks. ß porphyroleuca (Nees), Dicranum congestum 
Brid., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. und Onco- 
phorus virens (Sw.) Brid. untermischt. 

Kap Parry, an einem Bachufer teils in reinen Rasen, teils 
mit Dicranum Bonjeani De Not., Polytrichum strictum (Banks), 
Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum., Cesia revoluta (Nees), 
Jungermannia quinquedentata Huds. und minuta Cranz. un- 
termischt. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen mit Dicranum Sphagni 
Wahlenb., Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe und Sphae- 
rocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb. untermischt. 

4 
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Die Art ist die weitaus häufigste der Gattung und 
kommt, wie aus dem oben Gesagten hervorgeht, sowohl auf 
trocknem Boden als auch in Moosstimpfen vor. Auf trock- 
nen Plätzen bildet sie reine Rasen oder, und sogar öfter, 
Mischrasen, besonders mit Ditrichum flexicaule (Schleich.) 
Hampe. An massig feuchten Localitäten, an Bachufern und 
auf überrieseltem Boden ist sie oft mit Lebermoosen verwebt. 
In den Sümpfen ist die Art ziemlich selten und ausschliess- 
lich oder fast nur mit den dichter wachsenden Sumpfmoosen 
untermischt. Sie ist nur steril angetroffen. 

Dicranum Sphagni Wahlenb. (Det. C. Jensen.) 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen mit Dicranum elongatum 
Schleich, untermischt. 

Dicranum congestum Brid. 

Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden zwischen Steinen, 
teils in kleinen, reinen Rasen, teils mit Timmia austriaca 
Hedw., Polytrichum alpinum L., Stereodon revolutus Mitt., 
Hypnum strigosum Hoffm. und Jungermannia Floerkei W. et 
M. untermischt. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden, in kleinen, 
reinen Rasen. 

Robertson-Insel, auf dem Boden in reinen Rasen. 

Kap Franklin, auf dem Boden zwischen Steinen und auch 
in Felsspalten, teils in ziemlich grossen und reinen Rasen 
und nur hier fruchtend, teils in Mischrasen. 

Röhss-Fjord, am Fusse der TJferfelsen mit Dicranum elon- 
gatum Schleich., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb., 
Polytrichum strictum (Banks.), Jungermannia quinquedentata 
Hüds. und Floerkei W. et M. untermischt. 

Hurry-Inlet, an einem Bachufer mit Blepharostoma tricho- 
phyllum (L.) Dum., Jungermannia quinquedentata Hüds. und 
Polytrichum pilosum Neck, untermischt. 

Die Art scheint nicht selten zu sein, findet sich aber 
gewöhnlich nur in kleinen Rasen und meistens mit anderen 
Moosen untermischt. Fruchtend ist sie äusserst selten. 
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Dicranum Bergeri Bland, var. aoutifolium Lindb. et Arn. 
(Det. C. Jensen.) 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen mit Sphaerocephalus turgidus 
(Wahlenb.) Lindb. und Amblystegium aduncum (L.) Lindb. 
spärlich untermischt. 

Dicranum Bonjeani De Not. (Det. C. Jensen.) 

Klein Fendulum-Insel, als f. ortophylla, brevi- et integri- 
folia, mit Polytrichum alpinum (L.) und Amilystegium adun- 
cum (L.) Lindb. spärlich untermischt. 

Kap Parry, an einem Bachufer mit Dicranum elongatum 
Schleich., Jungermannia quiquedentata Huds. und minuta 
Cranz. und Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. unter- 
mischt. 

Hurry-Inlet, als f. orthophylla, brevi- et integrifolia, in 
Moossümpfen mit Dicranum elongatum Schleich., Polytrichum 
alpinum L., Sphaerocephalus turgidus (Wahlb.) Lindb. und 
Cephalozia divaricata (Franc.) Dum. untermischt. 

Überall nur steril angetroffen. 

Dicranum sooparium (L.) Hedw. (Det. C. Jensen.) 

Röhss-Fjord, auf dem Boden am Fusse der TJferf eisen mit 
Oncophorus Wahlenbergii Brid. und Ptilidium ciliare (L.) a 
ericetorum Nees untermischt. 

Hurry-Inlet, auf trocknem Boden mit Polytrichum alpinum 
L., Stereodon hamulosus (Br. eur.) Lindb. und Amblystegium 
aduncum (L.) Lindb. spärlich untermischt. 

Dicranum majus Sm. (Det. C. Jensen.) 

Kap Parry, an einem Bachufer in fast reinen Rasen, mit 
Polytrichum alpinum L., Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) 
Lindb. und Amblystegium aduncum (L.) Lindb. spärlich un- 
termischt. 

Dicranoweissia crispula (Hedw.) Lindb. var. atrata Berggr. 

Hurry-Inlet, an der Ostseite des Fjords auf Steinen, hier 
und da reichlich, teils in reinen Rasen, teils mit Andreaea 
petrophila Ehrh. untermischt. Steril. 
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Dioranella seounda (Sw.) Lindb. 

Kap Borlase Warren, auf trocknem Boden sehr spärlich. 
Mit jungen Früchten. 

Trematodon brevicollis Hornsch. 

Hurry-Inlet, auf trocknem Boden, spärlich. Mit fast reifen 
Früchten. 

Swartzia montana (Lam.) Lindb. 

Robertson-Insel, auf dem Boden in reinen Basen. Steril. 

Röhss-Pjord, auf trocknem Boden. Steril. 

Dusen-Fjord, auf dem Boden mit reifen Früchten. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden im reinen 
Rasen. Mit alten Früchten. 

Kap Bennet, auf dem Boden. Steril. 

Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampb. 

Klein Pendulum-Insel, auf trocknem Boden. 

Kap Bennet, auf dem Boden. 

Kap Franklin, auf dem Boden und in Felsspalten, teils mit 
Dicranum elongatum Schleich, und Polytrichum alpinum L. 
teils mit Meesea trichoides (L.) Spruce, Stereodon chryseus 
(Schwaegr.) Mitt., Leersia älpina (Sm.) Lindb., Anthelia 
nivalis (Sw.) Lindb., Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. 
und Odontoschisma tesselatum (Berggr.) C. Jens, untermischt. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart auf dem Boden reichlich; auch in den Moossümpfen. 

Hurry-Inlet, auf dem Boden nicht selten; in den Moos- 
sümpfen findet sie sich ebenfalls, aber spärlich und mit den 
gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. 

Robertson-Insel, auf dem Boden mit Stereodon revolutus 
Mitt. spärlich untermischt. 

Die Art gehört zu den häufigsten des Gebietes und 
findet sich nicht selten in reinen oder fast reinen Rasen; 
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sie ist oft mit anderen Moosen z. B. Dicranum elongatum 
Schleich, und congestum Brid., Amblystegium aduncum (L.) 
Lindb., Polytrichaceen u. a., dagegen selten mit Lebermoosen 
untermischt. In den Moossümpfen fehlt sie nicht, ist hier 
aber verhältnismässig selten. Nur steril angetroffen. 

Onoophorus Wahlenbergii Brid. 

Klein Pendulum-Insel, auf Felsen und Steinen. 

Hold with Hope, auf Blöcken, reichlich, sogar massenhaft 
und in grossen reinen Polstern. 

Röhss-Fjord, auf Felsen sowie auch auf dem Boden und 
hier mit Sphaerocephalus turgidus (Wahlenb.) Lindb., Dicra- 
num scoparium (L.) Hedw., Polytrichum alpinum (L.), Ambly- 
stegium aduncum (L.) Lindb. und Ptilidium ciliare (L.) a eri- 
cetorum Nees untermischt. 

Kap Franklin, auf Felsen, reichlich, teils in grossen, reinen 
Käsen, teils mit Amblystegium aduncum (L.) Lindb., Dicranum 
congestum Brid., Polytrichum alpinum (L.) und Timmia austri- 
aca Hedw. untermischt. 

Kap Bennet, auf Blöcken mit Dicranum congestum Brid. 
und Amblystegium aduncum (L.) untermischt. 

Hurry-Inlet, auf Blöcken an einem Grletscherbach. 

Die Art ist auf blockigem Boden nicht selten und findet 
sich zuweilen reichlich. Sie bildet gewöhnlich reine Polster, 
ist selten und nur sehr spärlich mit anderen Moosen ver- 
webt. Sie fruchtet, obschon spärlich, fast überall. 

Oncophorus Wahlenbergii Brid. var graollis (Broth.) (Det. 
C. Jensen.) 

Kap Bennet, auf dem Boden zwischen Steinen. Steril. 

Oncophorus virens (Sw.) Brid. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moossümpfen mit Stereodon chryseus (Schwaegr.) 
Mitt., Ditrichum flexicaule Schleich., Bryum cyclophyllum 
Schwaegr. und Amblystegium stellatum (Schreb.) Lindb. und 
sarmentosum (Wahlenb.) De Not. untermischt. Steril. 
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Oeratodon purpureus (L.) Brid. 

Kap Mary, an den alten Wohnplätzen der ehemaligen 
Eskimobevölkerung. Steril. 

Kap Borlase Warren, auf dem Boden. 

Robertson-Insel, auf Felsen. Steril. 

Kjerulf-Fjord, auf dem Boden. Mit reifen Früchten. 

Röhss-I^ord, an TJferfelsen in kleinen, dichten Rasen. 
Steril. 

Murray-Insel, an den Felsen eines Vogelberges, in satt- 
grünen, grossen Rasen und mit sehr kurzen Blättern — f. 
brevifolia. Steril. 

Kap Franklin, auf dem Boden in kleinen, reinen Rasen 
mit zahlreichen reifen Früchten. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Sümpfen, hier als f. brevifolia. (Det. C. Jensen.) 

Jan Mayen, an der Mary Muss-Bucht. * 

Dorcadium arcticum (Schimp.) Lindb. 

Jan Mayen, Englische Bucht, auf Blöcken, reichlich und 
mit jungen Früchten. 

Murray-Insel, auf Felsen mit jungen Früchten. 

Dorcadium speciosum (Schimp.) Lindb. (Det. J. Hagen.) 

Klein Fendulum-Insel, auf Felsen mit jungen Früchten; 
auf dem Boden mit reifen und jungen Früchten. 

Kap Bennet, auf Felsen. Steril. 

Kap Franklin, auf dem Boden mit jungen Früchten. 

1 In meiner Schrift »Beiträge zur Flora der Insel Jan Mayen > S. 8 
(Bihang tül Kgl. Sv. Vet. Akad. Handl. Bd 26. Afd. III. N:o 13.) wurden 
einige Arten erwähnt, die auf der Insel nicht gefunden wurden und hier 
wahrscheinlich fehlen, unter anderen das Ceratodon purpureus. Diese Art 
findet sich doch auf der Insel. Sie war unter den eingesammelten Bryaceen 
versteckt und wurde, erst nachdem mein oben erwähnte Aufsats gedruckt 
war, entdeckt. 
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Anoeotangium lapponioum (Hedw.) Hbdw. 

Klein Pendulum-Insel, auf dem Boden. Steril. 

Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. oanesoens (Timm.) 
Lindb. 

Kap Borlase Warren, auf dem Boden. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden mit Tortula 
rurdlis (L.) Ehrh. untermischt. 

Kap Franklin, auf den Uferfelsen. 

Robertson-Insel, auf Felsen und auf dem Boden. 

Röhss-Pjord, auf dem Boden. 

Hurry-Inlet, auf dem Boden in grossen, reinen Basen. 

Die Art ist auf trocknerem Boden und in reinen Rasen 
nicht selten, dagegen auf Felsen selten. Sie scheint sich 
verhältnismässig selten mit anderen Moosen zu mischen, 
fand sich jedoch am Kap Bennet mit Dicranum congestum 
Brid., Ditrichum flexicaule Schleich, und Stereodon revolutus 
Mitt. untermischt. Überall nur steril angetroffen. 

Grimmia ericoides (Schrad.) Lindb. var. epilosa H. Müll. 

Robertson-Insel, auf dem Boden in reinen Basen. Steril. 

Kap Franklin, auf dem Boden in grossen, reinen Rasen. 
Steril. 

Grimmia hypnoides (L.) Lindb. 

Kap Franklin, auf den Uferfelsen in reinen Basen. 

Hold with Hope, auf dem Boden in reinen Basen. 

Röhss-Fjord, auf dem Boden und auf den Felsen in reinen 
Basen. 

Hurry-Inlet, auf dem Boden in reinen Basen. 

Die Art findet sich nicht selten in reinen, zuweilen 
weiten Basen. Überall nur steril angetroffen. 
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Grimmia anodon Br. bur. var. brevipila 0. Jens. 

Hurry-Inlet, auf Blöcken mit Andreaea petrophila Ehrh. und 
Dicranoweissia crispula (HEDW.) LlNDB. var. atrata BERGGR. unter- 
mischt. Steril. 

C. Jensen, der das Moos untersuchte, teilt mit, dass dasselbe 
der Grimmia anodon am nächsten stehe und, wenn wirklich diese Art 
vorliegt, als eine var. brevipila zu bezeichnen sei. Des geringen, 
sterilen Materials wegen ist eine sichere Bestimmung nicht möglich. 

Grimmia Donii Sm. 

Königin Augusta-Thal, auf Blöcken, spärlich. Mit jungen 
Früchten und Früchten des vorigen Jahres. 

Hold with Hope, spärlich auf Blöcken, mit reifen und 
fast reifen Früchten. 

Röhss-Fjord, auf Felsen, spärlich. Mit jungen Früchten 
und Früchten des vorigen Jahres. 

Grimmia torquata Hornsch. 

Röhss-Fjord, auf Felsen. Steril. 

Grimmia apocarpa (L.) Hbdw. 

Klein Pendulum-Insel, auf Felsen und Blöcken. Mit 
fast reifen Früchten. 

Hold with Hope, auf Blöcken und auf dem Boden. 

Kap Mary, auf dem Boden in grossen, reinen Rasen. 

Kap Bennet, auf dem Boden mit Tortula ruralis (L.) Ehrh. 
untermischt. 

Robertson-Insel, auf Felsen, reichlich. 

Röhss-Fjord, auf Felsen. 

Kap Parry, auf Felsen. 

Hurry-Inlet, auf Felsen und auf dem Boden. 

Die Art ist häufig, findet sich verhältnismässig selten 
in grösserer Menge. Fast überall fruchtend. 
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Grimmia apooarpa (L.) Hedw. var. flliformis Lindb. 
Klein Pendulum-Insel, auf Felsen. (Det. C. Jensen.) 

Hurry-Inlet, auf Blöcken an einem Gletscherbach. Mit 
fast reifen Früchten. 

Grimmia alpioola Sw. 

Hurry-Inlet, auf Blöcken an einem Gletscherbach, mit 
fast reifen Früchten. 

Grimmia graoilis Schleich. 

Sabine-Insel» Umgegend des Germanihafens auf dem 
Boden. 

Hold with Hope, die Südküste, auf dem Boden. 

Kap Bennet, auf Felsen, in reinen Rasen. 

Hurry-Inlet, auf feuchtem Boden in reinen Rasen. 

Eine spärlich auftretende Art, die nur in sterüem Zu- 
stände angetroffen wurde. 

An merk. Dr. J. Hagen hat mir mitgeteilt, dass das in meiner 
Schrift »Beiträge zur Flora der Insel Jan Mayen» (Bihang K. Sv. 
Vet. Akad. Handl. Bd. 26. Afd. HI. N:o 13.) aufgeführte Grim- 
mia Jan Mayensis n. sp. in der That mit dem Dicranum Anderssonii 
(Wich.) Schimpr. zusammenfällt. Nachdem die Abhandlung C. Jen- 
SEn's »Bryophyta of the Faeröes» in meine Hände gelangt ist, scheint 
es mir kein Zweifel unterliegen, dass die Auffassung Hagen's richtig 
ist. Die von C. Jensen mitgeteilte Beschreibung nebst Abbildungen 
des Dicranum Anderssonii bestätigen, dass Grimmia Jan Mayensis 
mit Dicranum Anderssonii identisch ist 

Dicranum Anderssonii ist eine sehr seltene Art. Sie wurde im 
Jahre 1856 von Wichura in Lappland entdeckt, ist aber meines 
Wissens hier nie wiedergefunden. Im Jahre 1896 wurde sie von C. 
Jensen auf dem Färöer gesammelt, sie findet sich hier spärlich und 
selten. Auf der Insel Jan Mayen ist sie ebenfalls sehr selten. 



Pleurocarpineae. 

Thuldium abietinum (L.) Br. eur. 

Kap Bennet, auf dem Boden mit spärlich eingesprengtem 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb. untermischt. Steril. 
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Amblystegiuni serpens (Det. C. Jensen.) 

Jan Mayen, Mary Muss-Bucht auf überrieselten Felsen. 
Steril. Für die Insel neu. 

Amblystegium stellatum (Schreb.) Lindb. 

Klein Pendulum-Insel, in Moosstimpfen. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moosstimpfen. 

Eine besonders die Moossümpfe bewohnende Art, die hier 
teils in reinen oder fast reinen Rasen vorkommt, teils mit den 
gewöhnlichen Sumpfmoosen, wie Stereodon chryseus (Schwaegr.) 
Mitt., Hypnum plumosum Huds. var. arcticum (Berggr.) 
Bryum obtusifolium Lindb., cyclophyllum (Schwaegr.) und 
ventricosum Dicks., Oncophorus virens (Sw.) Brid., Ditrichum 
flexicatde (Schleich.) Hampe, Hypnum trichoides Neck., Am- 
blystegium turgescens (Th. Jens.) Lindb., sarmentosum (Wah- 
lenb.) De Not. und stramineum (Dicks.) De Not. u. a. unter- 
mischt ist. 

Nur steril angetroffen. 

Amblystegium polygamum Br. eur. 

Kap Mary, an einem Bachufer. Mit jungen Früchten 
und zahlreichen alten Fruchtstielen. 

Hurry-Inlet, am Rande eines Moossumpfes. Mit beinahe 
reifen Früchten. 

Jan Mayen, an der Treibholzbucht und an der Mary 
Muss-Bucht. x 

Amblystegium revolvens (Sw.) De Not. 

Klein Pendulum-Insel, in Mosstimpfen. Steril. (Det. 
C. Jensen.) 

Sabine-Insel, in der Umgegend des Germania-Hafens auf 
überrieseltem Boden, spärlich. Steril. 

1 Dr. I. Hagen hat meine Aufmerksamkeit derauf gelenkt, dass das in 
meiner Schrift »Beiträge zur Flora der Insel Jan Mayen» S. 15 (Bihang tili 
K. Sv. Vet.-Akad. Handl. Bd. 26. Afd. III. N:o 13) erwähnte Amblystegium 
stellatum (Schreb.) Lindb. thatsächlich dem Amblystegium potygamum 
Br. eur. angehört. 
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Kap Mary, auf überrieseltem Boden. 

Hurry-Inlet, an den Ufern der Seen und in den Moos- 
stimpfen, kaum reichlich, teils in reinen Rasen, teils mit den 
gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. Steril. 

Amblystegium intermedium Lindb. 

Klein Pendulum-Insel, in Moosstimpfen, in reinen Rasen 
sowie auch mit den gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. 
Sterü. 

Kap Mary, auf überrieseltem Boden an einem Bach. Steril. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moosstimpfen, reichlich in reinen Rasen. Steril. 

Amblystegium latifolium Arnell. (Det. C. Jensen.) 

Hurry-Inlet, in Moosstimpfen, teils mit Amblystegium re- 
volvens (Sw.) De Not. und sarmentosum (Wahlenb.) De Not., 
teils mit Amblystegium polygamum Br. eur. und revolvens 
(Sw.) De Not. untermischt. Steril. 

Amblystegium adunoum (L.) Lindb. 

Die Art gehört den allgemein verbreiteten Arten des Ge- 
bietes an. Sie bildet reine Rasen, kommt aber sehr oft mit 
anderen Moosen, die Lebermoose nicht ausgenommen, unter- 
mischt vor. In den Moossümpfen fehlt sie auch nicht, tritt 
aber hier nur sehr spärlich mit vereinzelten Stengeln auf. 
Sie wurde nur steril angetroffen. 

Exemplare liegen aus folgenden Lokalitäten vor: 

Klein Pendulum-Insel, in Sümpfen mit Polytrichum al- 
pinum L. untermischt. 

Kap Franklin, auf dem Boden in reinen Rasen. 

Röhss-Fjord, mit Polytrichum alpinum L. und Timmia 
austriaca Hedw. untermischt. 

Murray-Insel, auf dem Boden in reinen Rasen. 
Hurry-Inlet, auf dem Boden in reinen Rasen. 

Amblystegium aduncum (L.) Lindb. var. graci l lim u m 
Berggb. 
Murray-Insel, auf Felsen. Steril. 
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Amblystegium Kneifli Br. eur. 

Jan Mayen, Mary Muss-Bucht auf überrieselten Felsen. 
Steril. Für die Insel neu. (Det. C. Jensen.) 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moosstimpfen in grossen, reinen Rasen. Steril. 

Amblystegium badium (Hartm.) Lindb. 

Hurry-Inlet, auf Blöcken in einem G-letscherbach, spärlich 
mit Fdludella squarrosa (L.) Brid. untermischt. Steril. 

Amblystegium scorpioides (L.) Lindb. 

Hurry-Inlet, am Ufer eines kleines Sees. Steril. 

Amblystegium turgesoens (Th. Jens.) Lindb. 

Kap Borlase Warren, in Moossümpfen, reichlich und in 
reinen Rasen. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moossümpfen, reichlich, in reinen Rasen sowie 
auch mit den gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. 

Hurry-Inlet, ebenfalls in Moossümpfen, reichlich, in reinen 
Rasen und in Mischrasen. Überall nur steril angetroffen. 

Amblystegium polare (Lindb.) Lindb. 

Klein Pendulum-Insel, auf Blöcken in einem Bach, in 
reinen Rasen. Steril. 

Hurry-Inlet, am Rande eines Moossumpfes; auf Blöcken 
in einem Gletscherbach, hier als f. secunda (det. H. W. Ar- 
nell); an beiden Lokalitäten in reinen Rasen und steril. 

Amblystegium Goulardi (Schimp.). 

Hurry-Inlet, auf Blöcken in einem Gletscherbach. Steril. 

Amblystegium giganteum (Schimp.) De Not. 

Kap Borlase Warren, in moosreichen Bächen, reichlich 
und in reinen Rasen. Steril. 
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Amblystegiiim sarmentosum (Wahlbnb.) Db Not. 

Eine der häufigsten Arten des Gebietes und unter den 
Hypnaceen die allgemeinste. Sie ist fast immer auf überrie- 
seltem Boden, in Bächen und in Moossumpfen zu finden und 
kommt besonders da reichlich oder massenhaft vor, wo die 
Wasserläufe sich über steinigen Boden ausbreiten. Sie ist 
in den langsam strömenden Gewässern gewöhnlich in reinen 
Rasen vorhanden, in den Moossümpfen meistens mit anderen 
Arten untermischt. Sie wurde nur steril angetroffen. 

Exemplare liegen aus folgenden Lokalitäten vor: 

Klein Pendulum-Insel, auf überrieseltem, steinigem 
Boden. 

Kap Borlase Warren, in moosreichen Bächen. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart in Moossümpien, mit Amblystegium stellatum (Schbbb.) 
Lindb. untermischt. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen, in reinen Rasen oder mit 
den gewöhnlichen Sumpfmoosen untermischt. 

Die Art tritt in mehreren Formen auf. In den steinigen, 
langsam strömenden Gewässern herrscht eine kräftige, dunkel 
purpurbraun gefärbte Form vor, die die typische Art dar- 
stellt. In den Moosstimpfen findet sie sich gewöhnlich als 
eine dünner beblätterte und dünner verzweigte und grünlich 
oder grünlich — bräunlich gefärbte Form, die var. fuscescens 
J. Vahl; zuweilen tritt in den Moossümpfen (am Hurry- 
Inlet) eine sehr schmale, kleinblätterige, sehr dünn be- 
blätterte und fast unverzweigte Form vor, die der var. arc- 
ticum C. Jens, entspricht. In den Seen findet sich endlich 
eine mehrere Dm lange, dunkelbraune, ziemlich dünn ver- 
zweigte und schwimmende Form, die als f. fluitans bezeichnet 
werden kann. 

Amblystegium stramineum (Dicks.) De Not. 

Murray-Insel, auf dem Boden am Fusse eines Vogelberges; 
kommt hier als eine sattgrüne, sehr steife Form vor. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen; am Rande eines G-letscher- 
baches mit Paludella squarrosa (L.) Brid. und Sphagnum 
fimbriatum Wils. untermischt. 

Überall nur steril angetroffen. 
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Amblystegium trifarium (W. et M.) De Not. 

Hurry-Inlet, am Ufer eines kleines Sees. Steril. 

Amblystegium Zembliae C. Jens. 

Kap Borlase Warren, mit Amellia fennica (Gottsche) 
Lindb. untermischt. Steril. 

Hypnum strigosum Hoffm. 

Klein Fendulum-Insel auf steinigem, ziemlich trocknem 
Boden mit Timmia austriaca Hedw., Dicranum congestum 
Brid., Polytrichum alpinum L. und Stereodon revolutus Mitt. 
untermischt. 

Hypnum (Brachythecium) oollinum Schleich. 

Dusön-Fjord, auf dem Boden, mit Myurella julacea (Vill.) 
Br. eür. und Ceratodon purpurens (L.) Brid. f. brevifolia un- 
termischt. 

C. Jensen, der das Exemplar ebenfalls untersucht hat, 
erklärt, dass vielleicht das H. collinum vorliege, was aber 
wegen der schwachen Entwickelung der Pflanze nicht sicher 
festzustellen sei. 

Hypnum Mildeanum. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen. Steril. 

» 

Hypnum plumosum Huds. 

Clavering-Insel, auf Steinen in Bächen, in reinen Käsen. 
Steril. 

Murray-Insel, auf dem Boden am Fusse eines Vogelberges, 
in reinen Rasen. Steril. 

Kap Franklin, auf dem Boden mit Timmia austriaca Hedw. 
untermischt. Steril. 

Hypnum plumosum Huds. var. turgidum (Hartm.). 
Klein Pendulum-Insel, in Moossümpfen. Steril. 
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Hypnum plumosum Huds. var. arotioum (Berggr.). 

Klein, Pendulum-Insel in Bächen, in reinen Rasen und 
reichlich; in den Moossümpfen reichlich, in fast reinen Rasen, 
spärlich mit Philonotis fontana (L.) Brid. und Amblystegium 
aduncum (L.) Lindb. untermischt. 

Kap Borlase Warren, auf Steinen in Bächen, in reinen 
Rasen. 

Kap Mary, in Bächen, in reinen Rasen. 

Robertson-Insel, auf überrieseltem Boden. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen, reichlich. 

Gehört zu den allgemeineren Bach- und Sumpfmoosen 
und bildet zuweilen, besonders an den Bächen, sogar Massen- 
vegetation. In der Klein Pendulum-Insel ist diese Varietät 
sehr häufig und kommt hier mit dem auch reichlich oder 
Massenhaft auftretenden Bryum obtusifolium Lindb. zusammen 
vor; Mischrasen, von beiden Arten gebildet, wurden kaum 
beobachtet. 

In den Moossümpfen findet sie sich teils als reine oder 
fast reine Rasen, teils mit den gewöhnlichen Sumpfmoosen 
untermischt. 

Überall nur steril angetroffen. 

Hypnum trichoides Neck. 

Klein Pendulum-Insel, in Moossümpfen, reichlich, in 
reinen Rasen sowie auch mit Stereodon chryseus (Schwaegr.) 
Mitt., Sphaerocephalus palustris (L.) Lindb., Philonotis fontana 
(L.) Brid., Amblystegium stellatum (Schreb.) Lindb., Hypnum 
plumosum Huds., var. arcticum (Berggr.) u. a. untermischt. 

Kap Borlase Warren, in Moossümpfen, reichlich und in 
reinen Rasen. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom Kap 
Stewart, in Moossümpfen, reichlich. 

Hurry-Inlet, in Moossümpfen, reichlich. 
"Überall nur steril angetroffen. 
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Myurella julacea (Vill.) Br. eur. 

Kap Mary, am Rande eines Sumpfes mit Barbula rubella 
(Hoffm.) Mitt. untermischt. Steril. 

Dusön-Fjord, auf dem Boden, spärlich und mit Ceratodon 
purpureus (L.) Brid. und Hypnum collinum(?) Schleich, un- 
termischt. Steril. 

Myurella tenerrima (Brid.) Lindb. 

Klein Pendulum-Insel mit Sphaerocephalus turgidus un- 
termischt. Steril. 

Hylocomium proliferum (L.) Lindb. 

Hold with Hope, die Südküste, spärlich in den Polstern 
des Sphagnum squarrosum Crome eingesprengt. Steril. 

Es liegt hier dieselbe schmale, mit kurzen, gewöhnlich 
stumpfen Stengel- und Artblättern versehene Form vor, die 
von C. Jensen 1 und H. W. Arnell 2 erwähnt und von ihnen 
als eine arktische Form des Hypnum proliferum betrachtet 
wird, mit dem das Hypnum alaskanum Lesq. et James zusam- 
menfällt. 

Stereodon revolutus Mitt. 

Klein Pendulum-Insel, auf ziemlich trocknem Boden zwi- 
schen Steinen, in reinen Rasen. 

Hold with Hope, die Südküste, auf Steinen mit Dicranum 
congestum Brid. und Ditrichum fiexicaule (Schleich.) Hampe 
untermischt. 

Kaiser Franz-Joseph-Fjord, auf dem Boden in reinen Biasen. 
Steril. 

Die Art wurde selten in reinen Rasen beobachtet, da- 
gegen viel öfter mit anderen Moosen untermischt, wie z. B. 
mit Ditrichum fiexicaule (Schleich.) Hampe, Timmia austriaca 
Hedw., Polytrichaceen, Dicranum elongatum Schleich, u. a. 

Nur steril angetroffen. 

1 Jensen, C, Mosser fra 0st-Gr0nland. P. 439. (Meddelelser om Gran- 
land. Heft. 15. VII. Kjabenhavn 1898.) 

2 Arnell, H. W.. Beiträge zur Moosflora der Spitzbergischen Inselgruppe. 
S. 128. (Öfversigt af K. Sv. Vet. Akad. Förh. 19Ö0. N:o 1.) 
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Stereodon Bambergeri (Schimp.) Lindb. 

Klein Pendulum-Insel, in Sümpfen mit Philonotis fontana 
(L.) Brid. untermischt. 

Hurry-Inlet, die Westseite, etwa 20 Km nördlich vom Kap 
Stewart in Moossümpfen, reichlich. 
Nur steril angetroffen. 

Stereodon hamulosus (Br. eur.) Lindb. 

Hurry-Inlet, auf trocknem Boden in Mischrasen von Di- 
cranum scoparium (L.) Hedw., Polytrichum alpinum L. und 
Amblystegium aduncum (L.) Lindb. spärlich eingesprengt. 

Stereodon chryseus (Schwaegr.) Mitt. 

Klein Pendulum-Insel, auf überrieseltem Boden und in 
Moossümpfen. 

Sabine-Insel, Umgegend des Germania-Hafens, an Bächen, 
reichlich, in reinen Rasen. 

Kap Borlase Warren, in Moossümpfen, reichlich und in 
reinen Rasen. 

Kap Bennet, auf überrieseltem Boden mit Hypnum tri- 
choides Neck, und Philonotis fontana (L.) Brid. untermischt. 

Kap Franklin, mit Bitrichum flexicaule (Schleich.) Hampe, 
Leersia alpina (Sm.) Lindb., Meesea trichoides (L.) Spruce, 
Anthelia nivalis (Sw.) Lindb., Blepharostoma trichophyllum 
(L.) Dum. und Odontoschisma tessellatum (Berggr.) C. Jens. 
untermischt. 

Kap Stewart, an Bächen. 

Hurry Inlet, die Westseite, etwa 20 Km. nördlich vom 
Kap Stewart, in Moossümpfen, reichlich und teils in reinen 
Rasen, teils mit Hypnum plumosum Huds. var. arcticum 
(Berggr.), Philonotis fontana (L.) Brid., Ditrichum flexicaule 
(Schleich.) Hampe und Amblystegium sarmentosum (Wahlenb.) 
De Not. untermischt. 

5 
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Harry-Inlet, in Moossumpf en und an Bächen reichlieh. 

Die Art ist eine der häufigsten und an allen besuchten 
Lokalitäten, die Murray-Insel jedoch ausgenommen, mehr oder 
weniger reichlich angetroffen. In den Moossumpfen findet 
sie sich reichlich, zuweilen sogar massenhaft und in reinen 
Basen, tritt aber auch mit den gewöhnlichen Sumpfmoosen 
in Mischrasen auf. An Bächen findet sie sich auch in reinen 
Basen, bildet dagegen auf überrieseltem Boden oft Misch- 
rasen« Auf trocknem Boden ist sie verhältnismässig selten 
immer spärlich und nur in Mischrasen zu finden. Sie wurde 
nirgends fruchtend angetroffen. 



Isopterygium nitidum (Wahlbnb.) Lindb. 

Hurry-Inlet, an einem Bachufer mit Hupnutn trichoides 
Neck., Amblystegium aduneum (L.) Lindb., Sphaerocephalus 
twgidus (Wahlenb.) Lindb., Pohlia commutata (Schimp.) Lindb. 
und Jungermannia alpestris Sohleich. untermischt. 



Plagiothecium silvaticum (Huds.) Br. eub. (Det. C. Jensen.) 

Jan Mayen, Mary Muss-Bucht in einer Schlucht, sehr 
spärlich und steril. Für die Insel neu. 
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Register der Arten. 

Seite. 

Amblystegium aduncam (L.) Lindb 59. 

» > var. gracillimum Berggr. . . 59. 

» badium (Hartm.) Lindb 60. 

» giganteum (Lindb.) LlNDB 60. 

» Goulardi (Schimp.) Lindb 60. 

» intermedium Lindb 59. 

> latifolium ArnbLL 59. 

» Kneifii Br. eür. 60. 

» polare (Lindb.) Lindb 60. 

» polygamum Br. eür 58. 

> - revolvens (Sw.) De Not 58. 

» sarmento8um (Wahlenb.) De Not 61. 

» scorpioides (L.) Lindb 60. 

» serpens (L.) Br. eür 58. 

» stellatum (Schreb.) Lindb 58. 

> 8tramineum (Dicks.) De Not 61. 

» trifarium (W. et M.) De Not 62. 

» turgescens (Th. Jens.) Lindb 60. 

» Zembliae C. Jens 62. 

Andreaea papulosa Lindb 19. 

> petrophila Ehrh 19. 

Anoectangium lapponicum (Hedw.) Hedw 55. 

Barbula alpigena (Vent.) 49. 

» rubella (Hoffm.) Mitt 48. 

» > var. brevifolia Arnell 49. 

Bartramia ityphylla Brid 25. 

» > • var. strigosa Wahlenb 25. 

» Oederi (Günn.) Sw. var. groenlandica C. Jens. ... 24. 

Bryum acutum Lindb 34. 

» arcticum Arnell 43. 

» argenteum L 26. 

» calophyllum Arnell 43. 

» cirratum Hornsch 31. 

» cyclophyllum (Schwaegr.) Br. eür. • 27. 

> elegans Nees var. carinthiacum (Br. eür.) Brid. ... 26. 
» » var. elongatum Arnell 27. 

> Dusenii ARNELL 35. 

» groenlandicum Arnell 39. 

> intermedium Brid 31. 

> Jan Mayense Arnell 41. 

*> minus ARNELL 37. 

» neodamense ItzIg 26. 

» nitidulum LlNDB 33. 

> obtusifolium LlNDB 27. 
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Bryum pallescens Schleich 30. 

» pendulum (Hornsch.) Schimp 44. 

» purpurascens (Brown) Br. eur 34. 

» subnitidulum ARNELL 33. 

» teres Lindb. . . . 32. 

» ventricosum DlCKS 25. 

Catoscopium nigritum (Hedw.) Brid 24. 

Ceratodon purpureus (L.) Brid 54. 

Cinclidium subrotundum Lindb 21. 

Conostomum tetragonum (Vill.) Lindb 25. 

Dicranella secunda (Sw.) Lindb 52. 

Dicranoweissia crispula (Hedw.) Lindb. var. atrata Berggr. . . 51. 

Dicranum Bergeri Bland, var. acutifolium Lindb. et Arnell . 51. 

» Bonjeani De Not 51. 

» brevifolium Lindb 49. 

» congestum Brid 50. 

» elongatum Schleich 49. 

» majus Sm 51. 

» scoparium (L.) Hedw. 51. 

» Sphagni Wahlenb 50. 

Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe 52. 

Dorcadium arcticum (Schimp.) Lindb 54. 

» speciosum (Nees) Lindb 54. 

Grimmia alpicola Sw 57. 

» anodon Br. eur. var. brevipila C. Jens 56. 

» apocarpa (L.) Hedw 56. 

» > var. filiformis Lindb 57. 

» Donii SM 56. 

» ericoides (Schrad.) Lindb. var. canescens (Timm.) Lindb. 55. 

» > var. epilosa H. Müll. ... 55. 

» gracilis Schleich .' 57. 

» hypnoides (L.) Lindb .... 55. 

» torquata Hornsch 56. 

Hylocomium proliferum (L.) Lindb 64. 

Hypnum collinum Schleich 62. 

» Mildeanum Schimp 62. 

» plumosum HUDS 62. 

» » var. arcticum Berggr 63. 

» » var. turgidum (Hartm.) 62. 

» strigosum HOFFM 62. 

» trichoides Neck 63. 

Isopterygium nitidum (Wahlenb.) Lindb 66. 

Leersia affinis (Hedw. f.) Lindb 47. 

» alpina (SM.) Lindb 47. 

» laciniata (Hedw.) Lindb 47. 

» rhabdocarpa (Schwaegr.) Lindb 47. 

Leptobryum pyriforme (L.) WlLS 46. 

Meesea trichoides (L.) Sprüce 23. 
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Meesea triquetra (L.) Ängstr 23. 

Myurella julacea (VlLL.) Br. bur 64. 

» tenerrima (Brid.) Lindb 64. 

Oligotrichum glabratum (Wahlenb.) 21. 

Oncophorus Wahlenbergii Brid 53. 

» > var. gracilis (Broth.) 53. 

» virens (Sw.) Brid 53. 

Paludella squarrosa (L.) N 22. 

Philonotis alpicola JüR 24. 

» fontana (L.) Brid 24. 

Plagiobryum demissum (HORNSCH.) Lindb 45. 

Plagiothecium silvaticum (Huds.) Br. bur 66. 

Pohlia commutata (Schimp.) Lindb 45. 

» » var. fila (Schimp.) Lindb. . . 46. 

» cruda (L.) Lindb 45. 

» nutans LINDB 45. 

Polytrichum alpinum L 20. 

» hyperboreum Brown 20. 

» pilosum Neck 20. 

» sexangulare Flobrk 20. 

» strictum (Banks.) • . . 19. 

Sphaerocephalus palustris (L.) Lindb 21. 

> turgidus (Wahlbnb.) Lindb 22. 

Sphagnum acutifolium Ehrh 19. 

» fimbriatum WlLS 19. 

» squarrosum Cromb 19. 

» subsecundum Nees var. inundatum (RüSS.) . . . . 18. 

Splachnum pedunculatum (Huds.) *sphaericum (Sw.) 46. 

» vasculosum L • 46. 

Stereodon Bambergeri (Schimp.) Lindb. . . • 65. 

» chryseus (Schwaegr,) Mitt 65. 

» hamulosus (Br. eur.) Lindb 65. 

» revolutus MlTT 64. 

Swartzia montana (Lam.) Lindb 52. 

Tetraplodon bryoides (ZofiG.) Lindb 46. 

» Wormskjoldii (HÖRN.) LlNDB 46. 

Thuidium abietinum (L.) BR. EUR 57. 

Timmia austriaca Hedw 21. 

Tortula bullata (Sommerf.) Lindb. var. mutica Lindb 48. 

» Heimii (Hedw.) Mitt. var. arctica Lindb 48. 

» latifolia (Hedw.) Lindb 48. 

» mucronifolia Schwaegr 48. 

» ruralis (L.) EHRH 47. 

» systylia (Br. eur.) Lindb 48. 

Trematodon brevicollis HORNSCH 52. 
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Erklärung der Tafel I. 

Karte des Untersuchten Gebietes. 

Die bryologiseh untersuchten Lokalitäten sind mit rotem Druck 
angegeben und in derselben Weise wie auf der Seite 4 beziffert. 



Fig. 


1. 


» 


2. 


» 


3. 


> 


4. 


» 


5. 


> 


6. 



Erklärung der Tafel II. 

Fig. 1. Bryum obtusifolium LlNDB. Planta. */*• 
»2. » » Capsula deoperculata humiditate. 10 /i, 

* 3. » » Dentes exostomii. 175 A- 

» 4. » » Pars dentis exostomii. 666 /l 

» 5. » » Pars endostomii. 17ö /i. 

» 6. minus Arnbll. Planta. 2 /i. 
»7. » Capsula siccitate. */i. 

» 8. subnitidulum ARNELL. Planta. 2 /i. 



Erklärung der Tafel HI. 

Bryum Dusenii Arnell. 
Planta. 2 /i. 
Capsula siccitate. 10 /i. 
Dentes exostomii. 285 /i. 
Pars dentis exostomii. 666 /i. 
Pars basalis dentium exostomii. 286 /i. 
Pars endostomii. 285 /i. 
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Erklärung der Tafel IV. 

Fig. 1. Bryum groenlandicum ARNELL. Planta. */i. 

» 2. » » Capsula siccitate. 10 /i, 

»3. > Jan Mayense Arnell. Planta. 2 /i. 

»4. » » Capsula siccitate. 10 /i. 

» 5. » > Dens exostomii. 400 /i. 

» 6 et 7. » teres Lindb. Planta. 2 /i. 

> 8. » Capsula siccitate. 7 /i. 

»9. » Dentes exostomii. 285 /i. 



II. 



Bihan.^ 
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